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W IS Jb'W ® Э ISfittramc.eher: UFOdeerl.g Zurich. SihlpoJl/llch 959Fr.1.60 H.Sch.JO— DM 1.60

GIQhender Flugapparat über der SteiermarkEs war 2.M.in 1960. Der 36jiihrise frühen: Land.er Ei.gM S^MbnH, Technte, srindiger Mitarbeiter der Morgenzeitung •Wiener kehrte nach 1 Uhr früh volleinem Besuch bei sei^nem all:el Vater in Wildon nach Srrans zu^rück (si!dlich Gnu, nahe der j^ugosb.wisehen Grenze). Er vollig nüchtern.Da tauahie ploc:lich zw^chen L",biiieen.kor/ und St. Veil — Vog.. übet dem Wald aus Richtung Radkenburg ein helleueh^der Kõrper auf, iiberqucrre in. nur 20 m Hohe eine kng^treckte Lichtung ^nahe der St^ras, kum rotierend in einem Halbbugen noch tiefer und blieb in nur n^och 15 m Hobe seitlich der Srtrasse stehen, Sehedeibauer lies dru Fahrzeng n den Graben poltern, offnete die dereicdiaftswche der umgehahgten amera, riss diese hoch und knipSte. Es hatte Glückück denn die Maschine blieb nur 6—7 Sekunden an der Stelle. 11 i^^ra milchig-w.i^ssen kuuehren sah sie aus wie eine cglühende Spinne^. Sehedeibauer spürte deutlieh eine Hi^^rnblung. Sogleich verdunkelte die • Untertassen. Zu ihrera gedampften ^^tbineal&rm kam nun noch ein Aufheulen, wie wir es топ Düsen- flugu!ugen kennen, und sie ^^hwand wieder Radkersburg,(^ilws siehe 3. Umschla^witel



Abonnement: 6 MonateFr. 4,— für in der Schweiz und in Oesterreich wohnhafte Personen (^K 25.-—).Fr. 4.40, DM 4.40, oder $ L- fiir im übrigen Ausland wohnhafte Personen; 

:uhlb'" 1m }. Heimich Rlftga:z, SeeMarse 309, Zürich 2138, wie folgt: Sehweiz: Postscheckkonto VIII/46357Deutschland: Postscheckkonto 300002 Fra.nkfurt/M. .Bumkleinelnfuhr" Oesterreich: durch internationales Postmandat
Andere Liinder: internat. Posrmandat, Bankscheck, Vergütung an die Schweiz.. 

Kreditanstalt in Zürich, oder Einsendung von 9 intcrnat. Post- antwortscheinen. Bille deutlich schreiben!Oeuff<he' Vertretung: Hermann Schul:, 16) Günsterode, Kra. Melsungen.
Wir bitten um Einreichung eigener Beobachtungsbe.richre; Vordrucke sind bei uns zu bell:rehen. Es kann jedoch ausser den .Auslagen für Porto und Fotos weder 

eine Gegenleistung geboten, noch kann eine Publikation in u^^m Blatt tugc^ sichert werden. Auch Zeitungsausschnitte nehmen wir gerne entgegen. Bitte stets Name, Erscheinungsott und Datum des Presseorgans angeben!
Der Wechsel in dsr Herawg^e hat seinen Grtmd in dem Ueber^u an konzentriertof Arbeit, das Jieies Blatt mit sich bringt.Zahlungen erbitten wir vorderhtmd iioeh anf die Konti von ], Heimich R4gaz, der im übrigen eine gewhse redaktionelle Mttwirkrmg und Kon- trolle zuge.Jagl hat. Etundge Ztuchriftan .sind an den UFO-Verlag Zurich, Sihlpost/ach 959, zu ri&hten.

Jeder Mitarbeiter haftet selbst für seine Beitrage. Die in diesem Blatt verbrei- 
^ren Meinungen und Thesen sind nicht n^otwendi,genveise mit der ^Ansicht des 
Herausgebers identisch. Dagegen wird wahrheitsrngetreue Uebersetzung und Wie-. dergebe von Erlebnisberichten, Botscha^ften und anderen Meldungen, sowie Publikation aller über Jeden einzelnen Pall be^rnntgewordenen wichtigen Fakten garantiert.
Abdruck gestattet. unter Angabe der betreffenden Quelle, und sofern keine den Sinn entsteUendenVeninderangen oder Auslassuogen vorgen^men werden. Für Hinweis auf den WELTRAUMBOTEN in anderen Organen sind wir sehr ver- 
bUDden. Bitte stets die volle Adresse angeben. Belegexemplare erbeten.

CORRJGENDA zu Nr. 48/9, S. 25, xweite Zeile des len:ten Abschnittes: Rektor statt Redakror. — S. 28: Die Sichrung in Anchomge war am 14., und nicht am 21. Februar.
D₽r EkoísI denkt nsr nn .sich, der Mi.s.sgdm.stige — nueh noch an din andern . ,,



ншшштгUnabhün,l('ige. kritisrnt Zeittrhrif für ai,. w<Jhrheilsgetrmw Verbreitung ron Berichtmn und Meinungeit iiber die • A'liegnnde Untertmrsen » genannte" at<sser- irditthttn f<mumchiffe, zwm Kampf gegefl jt>de Spaltung dei Atoms — mit drm Blidi anf dns begimtendo geistige ZeitalterErscheint "' reimonatlich
()je- 1/U'u.id::;lfibi.' IJnwfHCffbeif is; Jttn'h nw'iru:r- A1chJ/oig das7.111 £^!iisSi,^Ut\ U'OJ mrtn in der Srbule det W'dt kt'tNJtniciu!.MtrHfuixnC'

UFOs sind ernstzunehmen!
Ünterm 2. Marz h:u uns die NICAP geschriehen: «\\1 ir trcuen uns, Ihnen mitteilcn w konnen, dass w.ir namhafte Fortschrittc cnielt haben, auch in unscrcm Anlauf, den Kongress zu ofkm^n Aussprachen zu bewegen. Unser am 2-:;, und 28. hbniar v(m Unired Press International verhrcitetcr Artikel wurJe weithc-tum im Lande publik gemacht; su erschien er z. B. in der ,Ncw York Times', in tkr ,Ncw York Herald Tribune', in Zdtungen Chicagos und Pitts- burghs. in der .Washington Post’ tmJ anderen, Der GtneralinspcktM der Luft­waffe erkliirtc Jic FFQs j!s .crnstc Sache’. (So war der Erbss audt uberschrie- ben.) Das w;it e-In(;' Enthüllung Wr eint V ielzah! von Prcssekmeti und ;md<:rc, di<.: un$ nun ihre Unterstutzung leihe-n werden. D<:r Gcnc-ralinspcktor klagt<: auch die Zdmngcn ;m, ,die: Angde^nhc-it dcr UFOs ;nif die leichtc- Schulter zu №hmt-n', wa5 gewisse: Rcdaktoren erzürnt hat, d<:nn die Luftwaffe hatte sdt lingerer Zeit dauernd die Wichtigkcit dieser Objektt in Abrede gestcl.lt.» Hier nun d<:r bt-sagte Artikd.
Di.: Luftwaffe hat ihren Kommandmtdlcn nine neue Weisung zugesanJt, Bcobachtungen Vnbekannter flugnbjckte (UFOs) «als ernste Sache. zu behan- dein, unmittelbar mit der nationalen Veneidigung zusammcnhangcnd — so vcrMhrn m:in gestern.Ein Sprecher der Luftwaffe; bestatigte die Ausgabc dieser Direktiven, nach- clcm Teile davon durch dne private Forschungsgruppc vcroffendicht wordt'n waren.Die- nctrcn Vorscbriftc-n sind am 24. Dezember letzthin crhssen worden. Sie beschndben J;is allgemdne Vorgt'hen und crklaren, dass «die Erforschung und Analrsc der UFOs direkt unt(;'r die Ventntwortung der Air Force (Lufrwaffej für die Sicherheit ,\er Staatcn fallt».Qas Bestehcn do:-s Dokumente:; wurde- vom Nation;)) Investigations Committee on Aerial Phmnmcna (NICAP) enthüllr. Diese aus privaten Mitteln fimtnziene Gesellschaft besd;u!Jigr die Air Force, dit; Odfentlichkcit irr(;'zut(inrcn. indem 



sie die tJF'O^Berichte als Tauschungcn oder Betrug hinstellt, wahrt:ndJt:m sie gleichzeitig ihre*  Kommandanten unJ Funktionare zur Wachsamkeit aLlffonlcrr.Der Vh:e^Ailmiral R. H. Hilknkoettcr (i. R.), Vorstandsmirglied der NTCAP Llnd früherer Ldter des Zermalen Geheimdienstes, erklarre, e-ine Fotokopie der Mahnung Jes Gent'ralinspektors sei auch dem Raumkomireo:: des Senats zuge- stellt worden. «Es ist an der Zeit, dass die 'OC'ahrheir ans licht gebracht wird, in offenen Aussprachen vor Jem Kongress», sagte er.Dic Luftwaffe hat die Ausgabe des Schriftstückes zu:gcgeben. Es war von Gene­ralmajor Richard E. OKeefe, der als Gencralinspchor gamete, ausgcgangen, und war in dem periodischen Rundschreiben «Operations anJ Training" eingcschlos- St:n, das der laufenden Instruierung und Informierung der Kommandostellen der Luftwaffe dient.Seit 1947 hat diese 6312 UFO-Bcnchtc untersucht, dnschlic-sslich 183 dezweiten Halfte 19 59. I. hrc jüngste Erklarung, vor cincm Monat, besagte: «Kein physischer oder materieller Beweis, nicht cinrnsd das kieimtt Bruchstück einer sogenanoten Untertasse, ist je gdtmdcn worden,»jetzt zitiert die NICAP des Generalinspektors oe-uste Wont an die Kom- manJostellcn: «Unidencifizicrte Flugobjekte — oftmals von der Presse kicht- hin behandelt und Fliegende Untertassen genannt — sind rasch und genau zu idcmifizieren, da. sie für J ie Luftw;i ffe der USA eine emsre Angelegenhci t darstellen .. . Ihr Interesse an diesen Sichtungen ist ein dreifaches. Vor alkm: Ist das Objekt dnt: Gdahr für tl ie Sichertwir des Landes) Zweitens: Kan o es dem technischen oder w Í5st:nschaftlichen Forschritt dienen?» Der dritte Punkt betrifft die Frage, wie tlk Beobachtungen der Odfentlichkcit zu erklare:n seien. Der Ge:ncralins[jektor sagte voraus, dass die UFO-Erscheimmgen zunehmen und im Publikum lldürchtungen au.diiscn werden.Viz.e--Admiral 1 lilltnkoemr gab bekannt, dass «hinrer Jen Kulissen huch- gestcllte Offizier<:: der Air Force: sich in aller Nüchtemheir mit dem Prob!tzn dtr UJ:Os befasse:n». -
Wie eminent wichtig es ist, dass dieser Erlass veroffentlicht wtrdo:n konnte, dürfte ohne weiteres klar sein. In Amerika haben naturlieh die kategorischen Ermahnungen eines Vizeadmirals und ehemaligen Vorstehers des staarlichcn Sicherhtitsdicnstes grosses Gewicht und finden weitherum Do:achtung. Die Be:- kanntmachung ist ausschliesslich den Verbindungen iilld dt:m Mute: der NICAP zu danke-n, die dadurch der Sache der Wahrheit zu einem bt'achtlichen Erfol.g unJ Vorentscheid verhoifen hat.Man kann sich zu den Komaktgeschichten einstellen wie man will — Tat- sachc ist, Jas die NlCAP ohne ihre Zurückhnltung in solchen Dinge-n, ohne ihre streng objektive Einstdlung und ohne ihren Kamj'f gegen unbewiesene und betrügerische Behauptungen bei den fi.ir die Publibtion ihrer Artikel wichtigen Prcsscsrdkn und anderen Lcutt:n niemals ihr htiitiges Ansehen ge- wonnen haac. Selbstverstandlich ist es um manchen Bericht schade, der den echten Interessenren vorbehalten werden musste, unJ selbstverstandlich bestcht die Wahrschcinlichkdt, dass zumindest ein grosser Teil der Kontakt- und Lan- 



dungsgcschichtcn atif Tatsache be'ruht, doch wie die Dinge heute licgen, hattc dic Presse Ameriküs das Organ der NICAP sowie ihre spo rad i sehen Miuei- lungen ohne weiteres iihtrgangen, wenn sie zu irgendeinem Zeitpunkt Jerarti- ges enrhahtn hatttn.Kann man sich fragren, ob ein Wechsel in der Abfassung unsercs Blattes angczeigt sei? Unsen- «redaktionelle Linie» war und ist die den Tatsachen ent- sprechende, moglichst umfassende Oricmierung liber alle wichtigt>ren, ernst- zunehmenden und erbssbaren Vorgange rund um die UFOs. Tiin UFO-Blatt, wie wir cs sehen, muss sich den dauernden Veranderungcn in seinem immerhin heiklen und von vielen Unsicherheiten umwittcrtcn Gebiet anpassen und tmbc- irrt davon, oh ihm seine Berichtcrsmnung den Vorwurf des Pnk-misierens oder 
..,.andcre Vorwurfe e.intragt, nur e-ine «tcdakriondle Link-. verfolgen: die der■ wahrheitsgetrcuen Oritnticrung des inreressiettcn Publikums. Es konnte hoch- stens die Frage gestellt werden, ob nicht Keyhoes Vorgehen auch bei uns bessere 

Resultate zeitigen würde. Gegenwartig wcnigstens stehtn wir jedoch auf dem 
Standpunkt, dass der offene unci an Jiesen Dingen intcressierte Leser eine /m- zen.wrierte Jnformicrung wünscht und sie auch verdient, wahrend die grossc Masse der OberfEilblichen und Skeptischen ein Blatt, Jas das Erscheinen von Raumschiffen aus fremden Welten behandelt, ohnehin nicht abonnieren wird. Ke-hren wir, nachdem dies gesagt ist, 1.u unserem Thema zurück.Aus dem Erlass des Gcnctalmajurs O'Keefe, wovnn uns eine Fotokopie vor- lie-gt, zitrd rcn wi r e rgamend noch folgt>ndes:

«Die Vcrantworwng flir l.'FO-Fflgcn muss emwcder dem Geheimdienst, der Taktischen Leitung, ,Jt-m Generalprofos uder dem Nachrichtenoffizin über- bunden wer<kn ... ;Ein hesonJercr Offizier muss als wrantwortlicli bezeichnet wcrden, der in Umcrsuchungspraklikcn t'rfahren ist und wenn mbglich tcchnische Kcnntnisse besit^n soil;
Ihm soil dit Vcrfügungsgewalt über Spczialisten des Süitzpiuiktcs ziistehtn:Er ist auszuriisren mit Fernglas, Kamera, Geigeriahlcr, Lupe — um! ferner mit Bthiiltcrn, worin Proben unttrgebracht werden klinnt:n. (Es hnnddt sich wenigw um Bruchstücke als um Bodenprobn von Landestellen. Red.)Was verlangr wir.!, ist dass jede UFO-Sichcung untersucht und dem Air Tcchnital Intelligence Center (ATJC) im Lufrsriirzpunkt vnn Wright-Patterson gemeldet werde und dass Jic fiir das Publikum bestimmte Erklarung realistisch und vctstandlich sei. Normalerweise wird diese Erklarung nur vom Nadirich- tcndicnst der Luftwaffe selbst gemacht wcnkn. All dies ist ein Ted unserer 

Aufgabe, in unserem eigenen Bereich Expcnen zu st:ín.» —
Ein Punkt, der den Vorstand der NICAP in Harnisch brachte, ist die Wei- sung, Erklarungen fi.i r J ie Oeffentl ichkeit « realisdsch unJ verstandlich» (reali• stic and knowledgeable) zu gestalten.'
• • Realistic» hcisst: der Wi rkl ilhhit ''"tiprehend.. kann aber im vorliegcnden Falle auch so ausgelegt werden, Jass nur absnlur Gesichertea 7.U •анеп sei; • knnwlcdgcabk kann e'bensogut am'h dasjenige bcdwtcm. ds! man da! Publikum wi..en l^en wilL Red.
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Hochw. Baller sagt<: hk-zu: dn dec Zensur der Luftwaffe hat es keine Aendc- rung gegeben. Werden dic UFOs als eine Gdahr angesehen, w dii tftc es der Armee zufallen, d;1s Volk sofort ins Bild zu setzen. Jede unvermittdtl' fcilld- liche Handlung gegen (;"Jil<.: Nation, die in rdativer Unwissenheit -"classen wird, ki"inntc schw(;"cwiegcndl' folgen hahen.»Oberat Roben B. Emerson: « Vorsehri ften einer übergeordneten Instanz mo- gen es der Air force verhiewn, ehrlichc Schlussfolgerungen iu verbffentlichen. Sicher kann sie abt:r ihre stumpfsinnigen Bchnue'tungen gegenüber den :\'ach- richtcnorgane-n verhessern. Die Timache, dass die Luftwaffe enorrne Summo) ausgibt — in diesen Zeiten beschrankter Militarkrediw - um die UfOs zu irrforscben, ist bezeichm-nJ für den :Ernst, dcn sie der Sache beimisse Das Publi- kum sollte nicht irregdührt werden, imkm m;m seine Verstandesfo:ahco in Zweifcl zieht.»Vize-Admiral Hillenkoetter: «Durch die offiliellc Pnlirik tlcs Verschweige-os um! Lacherlichmachens wcrden viele Bürger zur Annahme gebrachr, ie Li nbe- kimnten flugobjektc seien Unsinn. Hundcrtc authemischer Berichte von Pilo- tcnveteranen und anckren te(;hnisch geschulten Zcugen wurden vi-rspottet oder als ltrtumer, Tauschungen odec schlechre Wirze wegerkliirt. Dk- Luftwaffe masst sich das Recht an, zu t"ntscheiden, was die Nation wisscn soll und was nicht.»Pmf. Charlcs A. Maner (vom Defiance Colkge): «Die Mcthndcn der AirForce haben ein umfassendes Srudium der UFOs verhindert. Es geziemt der wissenschafdidien \Vdr, sich ihren Verpflichtungen gewachsen zu zl"igen.»Und wm Schluss bssen wir ]. B. Hartranft jun. sprechen, den Priisidcnten der grossn-n amerikanischen Ge-sellschaft privater Flugzeugbesitzer unJ Piloten: «Die Lufrwaffe ist Jafür verantwortlich, dass dem Volkc t:inJeutigc Antworten gegeben wt-rdtn. Trmz ihrtii offemlichm Dementis stelk- ich icH, dass Pilurcn von Verke-hrs-, H:uidcls- und Privatflugzeugen aufgefordert werden, über UFO- Sichtungen als virale Angckgenheit sofort zu rapportieren. Und von der Luft­waffe- har man vtrnommi'n, dass jede Untersuchung über eine UfO-Beobach- tung in grüsscrem Raluuen 1 ü 00 0 Dollar koste-t, ein zusaulicher Bewtis, dass die- UFOs — wic der Generalinspektor zugibt — eine ernsre Sache- sind.» ■
Zeitgernãsse Anpassungen!Die Plane «es konnte intelligentes T.cben im Vniversum vorhanden '"in» ist '-" n t1 n in der w issc::nscha ftlichen \'Velr au f;L.'"Clegt, und nncheinandc::r Lissen <:s > icl1 ihre grbsseren und kleineren Vertret<:r angdq;:tn sein, in das Licdchm e-inzu- stimmen. Einer der grosscren ist Prof. IkrnarJ Lovcl.1 vorn Obsnvarotium Jodrell Bank. Obschon es angenehm ist, ihn in unst:ren Reihen zu bcwill- kommn<:n, denken wir doch, er dürftc sirh -- m1chdem er nun bekehrt i>t - gegenüber denen «was gcneriiser zdgtn, dit er bisher heruntcrgtmacht hat. Se-in Einspruch gegen die Realitat Jet «Fliegenden Untertassen» war narnlich fast )>tanz auf die «Tatsache» gegründet, di!Ss iitiSSCtlndb der Tirde kein Leben existk-rtn kónnt. Wir erinnern uns im besondtrtn an Stine Diskussion mit D<:smonJ Lt:slie am Radio vor ern"a 6 Jahren. Heute gibt der Professor zu, Jass scint: radikalen Behauptungen nichts wartn als Tlx-ori(;n; Theorien, die 



nun fallen gelassen werden musstcn! Snmit waren heute auch scme Einwandc in bczug auf die «Untertassen» wcgzultfolcnlUnKre Leser seien hicnnit daran erinnert, dass d ic Astronomie eine sehr jungt! und tastcndc Disziplin ist. Standig milssen besochende Thesen aufgcgebcn werc-kn, und tatsachlich wciss man sehr wenig über die Rcdingungcn, die auf den anderen Planeren herrschen. Und trondem haben jenc A;rronOmcn, die aes dem eine-n Oder andern Grunde bt:im Publikum Gehor fanden, wlihrend den letztcn 50 Jnhrt:n gerne dicselbt Melodic ang’estimmt: «Wir sind allein im Kosmos.» Zwar haben nicht alk mitgemacht, was !i\isdrücklich bemnkt sci. Manche sehr hcdcutcnde Manner sind w ihrcn Beobachrungc-n von Vcrande- rungen und sdt!:um:n VmrkommniS!en gestanden, Zeichen, Jass be*sonJers  Mars und Mond nicht so leblos sein konnen wie allgemein angenommen wird. Es wn^ rcn mutige Minncr, denn sie wurden restlos verbohnt — und die Thcort'dh:r haben bis erst vor kurzem den PLuz hchaupK't.Wir sverdc-n uns sehr freuen, weitere*  Deserteurc aus ihren Reihen zu he. grüsscn. Doch miichten wir sie daran erinnern, dass die Fairness verlang:t, sich bei denen zu cnrschuldigen, die sie erst vor wt:nigen Jahren der ofientlichen Lichedichmachung un<l Vendnung preisgaben, und ferner, das.i wir es waren, die zur Stiitzung unserer Behatij'tungcn Fakten anführten, und nkht Theorien, die beim geringsten Scoss auff!il:',llt:n mussten.Ausi.uJ.: aus • Flying Saucer Review •. LnnJon. )urii 1 ')f>O
;';foskau (Rcutcr). — Die Agentur Tass weist auf eine "Erklarung Jcs sowjt'- tisch"'n Astronomen Prof . Nikobij Dantbaschow hin, wonaeh sich auf Veii/l,, zur Zeit Leben hcmt:rkh;tr machen dürfte, und zwar in Formen, die dem Men- sdlt'n unbekanm sL-kcn. Det Genannte crklli.rte, Entdeckungen der letzten Jahre hatten die Wissenschaftler veranlasst, ihre Ansichren i.iber die Venus als lch- los(.'n Jlanercn zu revidieren. •St. Galb Tapblntt». R. ). I960
\Xfir musscn uns darüber klar .;ein, das.s auf dem Mars Leben existk-rr. Dies kann keinem Zweifel mehr unterliegen.Prof. Dr. L. Tikhnw i Vau;r dt'r Astriibomnik)

r
Mit diesem Instnumcm (dem Radio-Tcleskop) wird es :<um erstetimal mog­lich sein, ki.insdichc Funksignale von Nac’hbarzivilisatinnt'n im Weluaum auf- wfangcn. Dr. (Ono Strawe iLdcer de< !mticuts von Greebn H:mk. \Vesr-Vir.<:inial
Auf zwei Beinen zu gehcn, con Gehtrn im Kopf zu haben und zwei Augen zu besitzcn — ,Luin lit'gsn so riesige biolo,llische Vorteilc, dass wir die Mti.ll- lichkcit von fernen Plam'tl'nhewohncrn, die- uns korperlich ahnlich sind, ruhig ganz crmt nehmen dürkn. Prof. CD. Darlin/tmn 1 namhafccr nudi<drcr tlio\ngej
Es ist nicht unvernünftig, nnztmchmen. dass es in unserer Galaxie Wesen gibt, deren physische Konditiomm den unscrn ahneln. Einige konnten eine tedmisch weir hbherc Stufe errcicht haben, und ich huffe, Jass wir n'rsuchen, Verbindung mit ihnen aufzunehmcn.Dr. C. F. Pnwd!, TtKgor dc.< Physik^Nnhdprais.:--; 1 •no,D.:kan der Wissemchaftlichcn I'^kulriir ,!er University Brisml



Der mit der Durchführung des Projektes «Üzma» beauftragte Dr. Frank Drah (s. Nr. -1RJ9, S. 30) hat drei fragen vnrhereiret, die er einem Planw:n- volk stcl!cn mocho:, das híiher emwickdt ist als wir: 1. nach der Heilung der Krebskrankheii, 2. nach der Zahmung der Wassersrofbnmbc für friedliehe Tincr- giceizi'ugung (I) und 3. nach Jer Entwicklung der !"cistigen Fihigkciwn des Menschen. -Hamburger Abcn<ihlan", 10. Januiir I'Jiill
Es kann über 100 MiHioncn bewohntc Phrtwtcn geben, mir manchen sdt- samen Lebensformen, und weit hõherer Inwlligcnz als wir sic haben. Einige dieser Wesen würden uns grotesk vnrkomrncii, obschon sic iiber alle unsere Sinne verfügen, und vidkicht noch über wdwre.Dr. Herman J. .Miillcr, Genetiker und N"belpreistrager
Ein von dn Erde: aufgestiegener Astronaut wird eines T«ges mit einem andern \Vesen im Weltraum wsammentrdftn. Tch kann nicht: glauben, das; die Macht, welche leben unJ Ordnung schuf, allen sensiblen Organismen nur die­sen vctlialmismiissig kleint'n Planeten zugewiesen hat.Dr. Wernhcr von Пгаип. Cfsler Rakereospezialist Amerika,-
Der Mensch wird b:dd bereit sein müssen, sich mit intelligenten Wesen von :mdcrcn Planeten zu unterhalten_ G. Ikomlcy Oxiinm. Bischof Jer Mcrhodisteokirche
Der Gnuwmeur vnn Ncw York, Ndson Rockefeller, hat erklart, dass UFO- Berichte angeseheocr Fachleutc und erfahrencr .Militar- und Kurspiloten Vt>r- trauen ,geschenkt werden sollte.Umer den amerikanischen Wissenschafdern, die an das Bcstchen anderer Mcnschheitt>n glauben, befinden sich Dr. Harlnw Shapley, friihcrer Leiter des Harvard-Ohs<:rv;ttoriurns, und Dr. Clyde: W. Tombaugh, (kr Entdecker des Planeten Pluto.In einem Brief an den Senator Kenneth 1:3. Keating crklart die Luftwaffe de-r USA, die suggericttcn Antworten auf die Fmgc nach der Herkunft ckr UFOs niemals ab!,:lcbnt zu h:iben, obschon sie, wie gleichzeitig hehaupter wird, keinen Bcwds flir ihre imerplanetarischc Hcrkunft besitze.Kein Geringerer als Dr. S. Fre-d Singer, Sachberutcr P^ident Eisenhowers, har die Thesc des russischen Proft-ssors Schklowskij von den künstlichen Mars- monden angenommen, wenn auch nur in !x.?zug auf Jen einen, Phohos•t'FO Investigator-. Washington, Márz I ')<>()
Im Zusammenhang mrr den Marstrabailtcn kann noch auf unsere Reze-nsion von Major Keyhoes «Flying Saucer Conspiracy» in Nr. $ j') (S. 3 2) hingcwic- sen werden: «E,s wird ... wieder einmal erwahnt, was schon langst festgesreHt wnrdcn war, dass namlich die Marsmonde kiinstlkh sinJ.»
Auch Dr. G. Plekhanov, Leiter Jes ^tatron-Laboratonums in Tomsk, ist nach einer ausführlíchen Untersuchung zum Schlusse gekommt'n, da-.s det 

«Komet», dcr am 30.Juoi 190H in Sibiricn die Enlc gerrofft11 haben soll (s, Nr. 113j15, S. 34 ff.J nicht ein Komet, sondern {•in Raumschiff vnn Vcnus war, die damab besonders günstig 7.ut Erde: stand. Aus noch unilotkannten Griinden 



sui das Schiff einigc hundert Meter über dem ^oden explodiert. Heute noch ist jenes Gebiet im Umkreis von 15km" hochgradig radioaktiv. Die gcmiue Nach- prüfung der Waldbesrandc, die noch immer eine trostlose Einode darstcllen, aut' der nichts nachgewachsen isr, 7.eigc, <lass die Baume samtlich nach aussenhin ahgeknich sind, dann verdorrtcn, sich aber nicht faulig veranderten.• Hutet! Neue Wdmhau», Stuttgart. 23. W. 59 •Da.\ Neue Zeiwlter^, 20. 2. 1%0
Dewilde hat nicht gelogen!

Ein zweitC! Hrlebni' dvs umeren lesem aus Nr. 40/42 IS. 14 ff.) bekannren K-Marim Dewilde har Marc Thiroiuin. den Leirer der Commission ln- tcrrmtioiuk: OlJRANOS :tu einer weirercn. ein- ge11 cn<Ic n Erfnrschu"1-l des Sachvcrhaln: ..eran- lassr. in der sleichnnmigcn Revue (Nr. 25 vom April t')liO) erklart unser Freund. weshalb er Oc-wilde glauhr. Der Grund lür die spüre Be- r ich tee>tattung liegt in dcr rii um liehen D is ra n >. in Zeitmangel, in der Gründlichkeit Thirouins, w- wic in dem bctrichdkhen PuhlikatioMrückitanJ seines Blattes. Wir bring"" da! wichti^te aus sei­nen Erhehun)len. und dcn un11ckürzten Bericht Jer zweiten Ilegegnnng Dc-wildes. - - Unwrc Zeich- nun"en: Das Raum<ehiff vnn Qunroiihlc; rlben: ,Ec Unrcnrrmicht heim Abllu)l.
Genau I Monat nach ,km ersten Erscheinen, d. h. am 1 0. Oktober 19S4, harte*n  die «kleinen Wesen» Marius Dcwilde nochmals aufgcsucht. Diesmal haben Pre5s1: unJ Radio fast ganz geschwiegen, sehr im Gegensatz zum ersten Mal. Wolltc man dem Publikum die Kumulierung der :Eindrücke durch wieder- holte «I.:FO-Prnpaganda» ersparen? Wie dem auch sei, der Bericht tlcs Zeu­gen hat an Glaubwürdigkcit und 1 ntcrcsse nur gewonnen. Dies ist, was er von seinem zweiten Treffen erzahlt:
«Es war zwischen J 1.10 Ii und Mittag, als mich mein 3^jahriger Sohn 7" wegm eines ,Autos auf dem Gdcisc" ins Freie holte. Don sah ich, etwa 50 m entferm, eine Maschine von gleicher form und Grosse wic vor eincm Momu, Sie stand nicht auf derselben Trasse, sondern auf der anderen, die hinter mei- nem (früheren Bahnwarter-)Hauschen dahinlauft. Am Fuss der Kuppel befand sich cinc rechteckige Oeffnu ng. Rund um d ie Basis lid einc Reihe vnn Hockern, <lcren Bedeutung ich nicht \<er;tand. ELs gab auch, über der Ocffnung, eine waagrechte Reihe von Luken: ich 7.ahltc deren ) oder 4, iah aber nichts durch sie hindurch.Am Apparat machten sich \'Vesen von menschenahnlichem Aussehen zu schaffen. Dunkelgraue Anl'üge aus einem Stück hüllten sk vollig ein. Zwei von ihnen standen auf dem ,TeUer', einer w kder Seite der Türe, und spater kamen noch zwei himcr, oder be-sser: umer dem Diskus hervor. Ein fünfter 



cnstieg tkr Kanzel durch die rcchteckige Tür und sprach mit den iibri};c:n. Er schi<.<n der Fiihrer zu sein. Dann kam er auf mich lu. Wahrend alt die-sen Festsrcllungcn hatte icli mich der Maschine standig geoahert, so dass wir uns ruod .'l m vor ihr trafen.D(ls \X'esen, dem ich gegenüberstand, mochw 1,10 m hoch sciu. Twtzdcm machtt" es nicht den 'Eindruck eines Zwerges."' Seinem offenbar was.serundutch- lâssigcn. ihn g;ulz beckx:hnden Raumanzug ;chlow:n sich ein Helm mit trans- rarenrem Visier, sowie H;mdschuhe und fll>sbeJeckung an, olks sehr schmicg- sam. in matte*m  Dunkdgrau: es konnte t'infach ein wasserabstossendes Material sein, PlMtik oder Kautschuk, Ein Bausch lid von der Achselhohle dfs rech- ten Armes senkR-<:"hr his zur Schenkelmine herab. Tn der durchsichtigen Partie Jes hit-gsamcn Hdmt-s sah ich sdn Gesicht, etwas von den Ohren und den Haaransatz. Die Gcsiimterscht:inung war mongolisch; der Kiefer erschien ziem- lieh stark, die Wangen waren hoch, Haare und Augenbrauen sehr dunkel, die Auge11 bra.un, nicht vorspringend, ziemlich bra11r1 die Haut: t'S war eher dil.: eines Weissen mit mattem Tdnt, nicht rosig. aber sonnenbniun, weniger ,ver- bmnnt’ als bei Indianern, mehr dem Araber vergJeichbar, und dunkler, wn wir Bartwuchs haben. 'Ein Schnurrhart fehlte.Das Wesen streichelw das Kind in nwinem Arm, klopfte mir lachdnd auf die Schulte-r um! hc,ll:,\llll Huf mich dm:ureJcn, in einer Sprache, die ic:h nicht verstitnd. Dies schien den Besuchcr l':ti v<.-rdriessen, Ich hiirtc ihn sehr gut, was sonderbar isr, ,h <.<r ja durch dcn Hdm hindurch redete. Ich sah, das.s er sehr weissc und vnllkommenc Z.iihne hatte. Als Ganzes war scin Gesicht regd• massig, fleckcn los, witk I ich schiln. Sein Liithcl n war durch:ili<. menscli lich, w it: auch Mienenspicl unJ Gthirdcn. Die anderen Wescn, die sich bei dem Schiff bewegten, glichen ilim; a \i th sic- liichdren :l.b und zii.Au5 dcrn 1nnem 1kr Maschine hürrc ich w=-diimpftc Schmerzenslauuc, etwas wie .hukak . . . hukak ..: wurde standig wiederhol r, und als ich durch die Odfmin.o: schame, <:rblkkte ich zwei Wescn; Jas eine lag auf dem Boden — von ihm ging oHeribar das Stohm:n aus -- un<l das anden- stand bd ihm. 1m lnnern sah ich auch seltsame Gt:gcnstam!<:", wi:: ;wf Huchglani I'oliert, sehr zahJre iche Sachen waren es, K nüpk mit ve:rschiedencn Farbt-n, wahrscheinI ich auch Mtssgerlitc {Manome:rcr) usw., alles metollisch :ll!ssehend, dunkd, gmu und radc !los sauber.»Gebt"r die Sprache des buhn-rs konnt: 1 idi Dnvildt" wt;:cn linkenntnis nicht aussc-rn, auf Imitationen hin erklarte i-r, es s<:i wedvr chinesisch no(h siamesisch oder indochinesisch gewesen. auch erinnertt: sit" ihn rlicht an dt"utich, cnglisch odct einc Lateinspr'Jchc. Er fuhr fort:•Das Wesen machte t"in pa:u Sdirittc: auf mein Gd'higel zu, das in nachsrer Xahe Korner pickte, neigte sich und ergriff eine I kune. Statt schreiend davor t.u!aufen, wie: es meine Tic-re immer tun, wenn ich sie packen will, duckt<: sich' Die echt<:n 7.^rge, mit nurmalen Verhiilrtii"<'n im Korpttduni. stellen (liur Br(\("k. ho\js) krnnkhnúc. nicht fortplh^nzungsfahi^ Hcmmungsmis5bildunccn dac, werden m<'isi schon au!itfriwwuhnlich klein gebo:cen iwd bleiben untcc 1 m /li"O-" nder wenil' darü.h<;r. Ein Teil der Liliputaner 1-"'hi>rt "' die;er Grupre. 



das Huhn nur i:in wenig und !iess sich geduldig fassen, was mich sehr erstaunte .Er zeigte das Tkr seinen Lenten und gab es dann Jen [.widen Wcscn beim Eingang. Sh: hückrcn sich etwas, um cs ihm abzunehmen.Sl:'hlio:sslich srrich das \N'estrn nodtmals meinem Jungen über Jen Kopf, schlug mir emeut freund lieh iltd d it*  Achsel und bedeutete mir Jann, Distanz z’.i hiiltcn. Er stieg in das Fahrzeug, hinter den Persunen, die bei der Tür gcsran- dt-n ham:n, und die übrigen Iw-idcn, die geradc hinwr oder umt'"r dem Appanit waren, folgten ihm. Zwei von ihnen balfcn ilim hinauf, indem sie ihm dit" Hand reichten. Die in der Kabine- stehende Person h;me sich gebückt, um d ;" liegende wegzutragtn, damit der Eing:mg trei w\itd>:. Als ich sit: so ia Rt"wc- gung sah, bcmerktt kh, dass die Bcosuchn gut prupu rtioniert wan:n, sich. frei lwwegten, unJ dass sie, obschon ihr Korper der Erdschwere unterlag, auf irgcnJ- eine Weisc wedtr tk'ssen Gewicht noch <:in<' Ermüdung spürten.Eine Wand s'hub sich vor die Odlnung, von oben nach unten, ziemlich rasch, aber ohne Hcftigkcii. Und dann stai'tett" das Schiff, scnkn-cht, ohne Larrn und Rauch, und entschwand gegen Osten. Mir blieb noch Z<:it. d<:n Unterbau w betrachten: um dm: zemrak Verridiwr: waren kkirw Kreise und suahlen fiirmige Linien nngmrdnct.Ich war nicht gerade geneigt, dice's Erlebnis bckanntzugeben, da ich an all die unanll"'nehmen folgen des ersten dachte. Doch mdnt" Frau redete davon, und dit Sache sprach sich herum, was wieder einen Haufen Untnsuchende auf den Plan rief.,.
Dewilde- hat diese Ausfbhnmgc-n mir der griissten Ruhe gemaehr und so hat t'T iiuch Tliirouios <wndfose» !'ragen kamwow,t. Es ist unmoglich, auf all dit" Ziihl reichen Derai!s ei rizugvhcn, weon w ir in dicstn Bliittem auch an, h:res bt"- handeln wollen. So müssen wir uns doonn wieder dnmal auf das allerwcsent- lichste bcsch riinken.Sehr interessam ist dks: Am Ort der ersten landung waren .lie "Eisenbahn- schwdicn nuf 50 m Lange, einschliesslkh jcm-r mit Jen Spunn des l\aum- schiffs. ersefzt worden! Es hicss, sie leit'n j n schlechrtm ZustMd gewesen. Das ist zwar cichtig. gih aber ebenso fi.i r alle übrigen Tt-ilc der Strecke! Dns Schick- sal dieser &:wcissrurke- bleibt ein tidt's Geheimnis. — Die^ Landung vom 10. Oktober litss auf i (smn 1i Traversen 10 gleiche: Mak zurück (gegen 7;, teil- weise andcrs disponiert.Dcwildcs Spaniel, <ler die "Craniden das erst<"m:d so hdtig verbelle h:mc, sicchtt" in der folge mehr un<l mehr dahin und ging 6 Monat<: darauf zugrunde. wohl an dt"m erlittencn Schock, iibrigens gt:nau wk dcr Hund von Mme. hreuf, d(;«:o Abcntc-iwr wir in Nr. )0/l rS. H ff.l bc!iChtkben.Die Uraniden unternuhmen keine besondere Aktion an Ort und Stdk Wits war J<:nn ihr ZieP" Und warum spricht dtr Chef zu d<:m Zeugen, wenn er

Vielleicht wollten sie Jedijjdich einen freuml ;:ewiiin<:n. an j<on<:r Stelle. und Ja<iiit auch die Umgd:onng ^einflus.stn. E> will um !сПкпсп. l!íls.< <i<: unsere Enelkcit und 1'"'"'" Angst vi>! alkrn üuhed:annren kemicn. und datum im Kontakunchmen 50 behm- sam vorgehen. Bei Jer llnicht".,cr!ichkcit dcr Sadie dii rfre diese ErkEirung noch tine der pl:msibdsren sein. (Red.J



wt"iss, dass er n.ichr verstanden wird! Weiss er es nher nicht, wa> war dann Jas wichtigt", das er ihm sagen wolltt? Und warum war er tmgchalten, als Dewilde ihn nicht verstand? Wcshalb versuchte er nicht die- Zeichensprache!Fine ganze Reihe- gewichtiger fakicn spricht für Dcwildt', und nichts gegen ihn. Er ist absolut nonnal, trinkt nicht, hat ktin Inttrtssc an einer Irreführung. Stint Erlchnisse haben ihm nurUnaog<;>nehmts gt'hracbr. Er veroffendicht nichts darüber. An seinem \Vohnort k-hnt man St:inc Geschiditen nicht ab, weil man ihn kennt, spezidl der Polizeikommissar Gouchet, der Thirouin auf die Frage: • Dann ist also alles wahr, was Dt'wilde crzahJrJ » unumwunden aritwortetc: «Ja.» Er liest keine Zukunftsrornane ttnd keine UFO-Berichte. Die Btstadgun- gen andner A ugcozeugen ( Nr. 40I2) und die duu.ende übriger Landungt'tt in Fnmkreich wahrend des mt:murablcn Herbstcs 1954 (Nm. 32il2i bleihi'ti Url- widersprochen. Dagegen kiiffi bd der Untersuchung das bedeutsame Erltbnis eines bekannten Kíiufmítnns litis der Umgebung zum Vorschein, der mir dem lokalen Korrespondenten von OURANOS eng befreundet ist:«Zwei oder drei Tage nach ckr ersten Beobachtung Dewikkcs war ich mi1 meinem Kleinlaster in tkr Gegend unterwegs, es war am Spamachmicrag, aber noch hell, da sah ich eint'n Diskus mit einerKuppel senkrecht in ein kleines Gthdlz niedergehen und sich dann waagrecht abstellen. Auf der Phmform, die um <lie Kuppel lid, sah ich sehr genau menschenahnliche Wesen stchtn. kh hielt an, stieg aus und lid auf <lie Maschine zu. Nahcrgckommen, wurde ich pli!tz!ich paralysiert, itls dn grüntr Strahl aus dem Apparat hervorschoss. Der Dislus stieg sogkich senkrecht <:mpor und entfernte sich sachrt. W()tauf meinc Behin- derung aufhtirtc. 'Ein Windsross hatte mich wahrend des Abfluges gtschüttclt.»

WELTRUNDSCHAU

In Nemee^«d wurdcn in der Frühe des 31, Oktober 1959 die Briider Walrer und Brian Hawkins auf Jcm Wegc von Marton nach Matamata über fast 100 km von <:inem sthsamen Flugkorper verfolgt, «wie eine grosse Strassenlampo. Der jüngere war «richtig erschrocken», obschon sich das Objekt nicht allzu .^ nahe an ihren Wagen heftet<:. Bei den Orwchaften war es unsichtbar, rauchre aber nadher wieder auf. Das Licht a lit-r Ste rne wu dcm des neuen Tages ge^ wichen, als es endgültig vcrschwand. — Glcichentags schwebte dn kreuzfor- miges Ding 15 Min. iiber Stratford und <:'ntft.rnte sich dann langsam Himmels warts.2. November, PrH:rto Alotilt, Chile.—Ovalcs UFO mit blau-grünem Schwanz um 16.20 h. Erratischer flug, Sl:hr mscher Ortswechsd, dann vtilligcr Still­stand usw.3. No11nnber. Zwt'i Geschaftsleute fuhren auf lm'ercnrf!.ifl r Nemedaml' zti, des nachts. D;i sfjhcn sie über Baumen ein helles Licht, dann ein grosses rccht- eckiges Flugnbjekt, mindcstcm 12 m lang, mir einem be!lnnariigtn Umtrtdl 
lU



und dncm hellen Licht. Beim Niiherkommt:o. machtt: es sich ungeheuer schnellJavon, wobei es leuchtenJ weiss und zeppdinformig wurde. Kein Laut war :.:u horen.
Te/ llj'ii' wurde am 3. Nonrmher um 21 .05 h von einem nicht identifizierten Objekt überflogt:n, mit sehr hdkm Kopf und einem langen, glitzt:rodt:n Schweif_ Es war butlos. Vor einer \'V oche harre man aus Beershtcbd dasselbe berichtet...jerusalern Pn.'irs
Di: Kapitane zweier 1 700 :\feilen voneinander navigierender Schiffe md- deten am 4. .\'orr<?mha ein belles, von. einem Lichtkreis umgebent:s UfO, um 2 l.5S h, im Atlantik osd ich Puerro Rico. Es handdt sich um die in Panama immatrikulierte «Texas» und die englische «Salaga". Das unbt:kanntc Objekt bcwegte sich sehr rasch auf Ostkurs.Jn der Nacht de; 19. N'm-'umftr, um 21.45 h, bemerkten drei Personen von Cardiff und dortselbst ein hellrotes Objekt in erratischem Flug, das alsdann nach oben verschwanJ.Laut •Scottish Daily Expresss» gab es am 23. November in Ayr eine myste- ri()!<' b:p losion, die gegen 7.:10 h abends das Wellington-Quartier erschiittcrtc. (5. die schottischen Sichmngen im letzten Hdt, S. 22.)«Liverpool Echo» und «Evening News» vom 24. Noremlwr melden dne rorierc'nJe « Untertasssc», unten silbrig, mit gc I bem, wie c rleuchtetem Aufbau, erw:< Flugzeuggrosse, die mitten am Tage in New Ferry auftauchre.
« The Scottish Daily Express» brachte I unterm 12. 1 2.) die Beobachtimg aus Contin hei Str,llhpefhr 1 Ro.uhire 1 eines bhu-wcissr:n, hllenden fetlttbidls am 2R. NoN,mbn. SidJtbarkcit: 5 sec, Zceugen: 2.
In Qpcrlmui Comer (Australien i beobachtete am 30. Not'embr, der Post meister Warne ein helles Licht mit rotem, parabolischem Lcuchtschweif um I K50 h. AehnlichtT Bericht aus Lnxton. Dagegen sprricht Po!'/ Pirie von zwei starken Lichtern. • Adelaide Advertiser»

Der Inge-nieur James Cook aus Rrmmm I Chohire i btstehr darauf, im l'v'o t.-ernber von einem Uraniden in einer « Umertasse» w m Mutterschiff und darin zu eint:m Planeten «Shebic» gebracht worden zu sein, der grosser sd als die Erde. Die Taagte seien langer, <lic Nachte ausserst bit. Die- Einwohner, etwa von unserer Grosse, hatten braun-goldenes Haar. Es gebe keine Industrie. Auch keine Vogd_ Cook kehrte in der nachstcn Nacht zurück und wurde nahe bet seinem Wohnort abgesetzt.
Eine lebendige Bcschrt:ibung eines UFOs machrm zwti Polizcioffizier!.' aus Fonldna (K"lif. J, die am Abend des /. Dezunber um 7 Uhr ein flugobjekr gc wahrren_ Its glühte in machtigem, weissem und rotem Licht, war gross und rund. Wie es so schwehce, erhellte t:s die gan2e Gegend. Kurz <lnnach schoss es rasend schnell davon, einen Kondenssucifen zurucklassenJ. Der- eine Offizier, Cod'Uan, bemerkte: alch war ein Unglaubiger in Sachen ,Umc-rcasst'n'. Jetzt niclu mehr.» An andern Orten haben andere Zeugen die Sichtung ^tatigr.

• Daily Sun - •. S.n Bernanlino
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1.D«zi'iii  ber, Santd Cm::. Kali/.-— Pulsierendes oder rotierendes, rot erleuch- tetes UFO strdcht iibc:r die Bucht von Motimen:-y um ca_ 21.'10 h. Runde form. Ausstoss von 20 Du rchmcssem. f-arbwechsd von Rot zu Purpur. Tora!be- obachtungsdaucr 2—:) Min.
Ein un.o:ewohnwr Flugapparat erschien am 2. De::ember über DjiboNti und /IJ"i'j'id. Zahlreiche Leute bcmcrbcn zuerst ein starke-s rotes Lenchten, das dann nach und n;LCh gelb wurde und einen lanJ.,><:n wdssen Schweif :.:urücklicss. Gleich nach dem Aufcaucl1<:"n d\,S Objeke; gab {"S eine starke Explosion, lk-r mdHt'rt weitere folgten, die immer schwacher wurden. Di.: Dauer d<:"s 'Ereig- nisses betragt nicht über 5 Minuten. AJ.lence France Presse
Am 7. Dezem!nr sahen in Rrm btrr:; und Umgehung vidc kure cin UFO. und die Poliztei erhielt zahlrc-iihe Anrufe, einen davon vom Sohn c-int-s Lords. the Hun. Rodney .Elton. Er beschrieb diis Objekt als birncnformiges, hclk:s - Licht mir Dunsdahnc. Zwei Polizcioffizicrc:, Prescott und Boland, bemerkten es in Twyfonl. «Oxford Times». II. !2. УЛ c-rc
Dutzende betrachteten am 8. Dirzemhrr l\bc:r lni'tr:ar;.:il! r Ne?muel11nd • kurz nach Mitternacht ein Objekt am Himmd, bedeutend grosser als <:"ine 3, in dtr l'urm wie ein umgedrehter Suppcmdlcr, iibcr überall gl<:"ich dick. Hohe ca. j 00 m. • Tamnaki Daily New.<.
1 .3. Deze11 her. EI J',i<o. Tc-xto, — Armceotfi zier berichtet von cinem im Fernrohr gt:sehenen stemahnlichen, glühenden Objekt in Mondnahe, von 1 ’ )0 bis I K. 15 h, ;tuch von anderen mit Glasern beobachtet.
Als dit Vorstberin Sheila Wuoten in Begleimng ihres Gatten am 14. De- zemb.:r mit der Ambulanz von dnt-r Numusfahn ins Spital von Ltliotun (All- ,,trdieni zuruckfubr, fid ihnen um 02.)0 h knapp über {-inn Waldpartie lin ungewohmcs Objekt CJ.uf. Es war ein gelber Ball, in Ausseht'n und (schcin- harc-r) Grüssc: wie eine Mdone, mit einer griinlichen Flosse: an it'dcr Seite, der niedrig am Himmel ptnddte. -Sydney Sun»
Am 17, Dezember gab es beim Croix-dN-Af<tu:i-t-PnJj um 07.20 U!u ein sdtsames Phli.numen zu sehen. Ein Kur5auro war eben Jurt angelangt, als im Morgengrauen zw<:"i feuerkugdn auftauchten und nur etwa J m i.iLor tlcm Hnhlweg. stillstanden. Der Führer hielt an. und in grüsstcr Verwirrung betrach tetcn .-lie Passagiere die- wciteren V organgc. Die Balle verdn igren sich zu einem, Jer sich dann in stt i[en, mit N icdcnvu ehs bedirckten Hiingcn verlor.«l'WRris dc Lyon •. I"^ !2. 'i 9
Ei11 hNiihmter HmJelmt^nischer l'lrzt !I'IINle in E'illi:l" JChwie!"igen Frage :;11; R<lft: gezogeu.«Dtloil -ut:if.i icb uicht.i», erwiderk CT. « U'lrtJ’?,'' llez,lhlt dich dur K.dif uichl /iir dei« 117/r.inj.?»«Dai wohl. E'r bt:whlt mich fiir dtu, l<Wi ii:h ii'fr.s'.r. M/i'.i’ik a mich _fiir d<1.1 hi1z<ihfen, w'H ich nicht ud.fJ, .oo hdth 1'1' iihh Scbdtu gl1mtg.»



Um II. 'iO L.'hr nachts, am 22. De::em!Jer. war der 28jahrigc Kenneth Lincls- 1<")' aus O,di.d,rle r Kalif. • in der ::\'ahe von Claribt"l Road und Mcl lenry Avenue auf einem huwtnarsch, als aus den Wulken ein schii sss<" l formiges hc11 orange Objekt herunterkam. Es blieb 2 Minuten lang etwa 6 m über dn Strasse stehen, wobei es diese, die Baume und Büsche danebcn stark crleuchrcrc, und flog dann wieder durrhin zurück, woher es gekommen war. L. war so cingcschiichtcrt. dass er umkehrte, um schneller witder in hewohntt Gebiete zu kommen. Die Geschichte erschien im "California Record» (5tocktonJ am 14. DcLcmber, wor auf ein Fr!. Estelk Hendershott aus Waterford bcriehtere, das Objekt el->enfallo; gcsc-hen zu haben, um 1 2.1 5 h, bd Juhn lnglis" Gdricrfleischfabrik in Modesto: auch andere Frauen der Nachtschicht bestatigtcn ihre Aussage. Im «Nfudesw Bee» beschrieb sndann Lindsley «Scliattcn, die sich im Liebt dt:s Objekcs hl> wcgten, unter diesem", dudi konnte er nicht erkennen, was sie waren.27. December. Eine 7'jahri_f:e Physimhcrapeutin sieht in Chelrenhrm um 03.30 h ein lichtstarkes goldfarbenr:s Objekt am Himmel flicgen.Am 5. ]nntktr I960 wurden aus A.frU!d seltsame Objekte gcmeldet: ein gros­ses gliihendes Ding im West Rand, tin zickuckfliegender Feuerball in Pcm St. Johns rTranskeil, der cxplodienc und eine Rauchwolke hinterlikss, eine grossc orange Rauchwolke mir Schweif in Ijmraca, und ein feuriges Plugobjc:kt in Durban, Harding und Margate (Natal).}.f. ehrerc' Einwol11wr von /ackmn-, Af ich., haben am G.j<111/f<Jr !:" i nc • Unter- tasse» gesehen, wie ein timgedrc:hter Konus, um 8 Uhr morgens herum. Sie war hell und wdss, und wr,;chwand gegen S in einer Wolkcnhnnk.Ein hohcr Funktioniir der Veterans Adminiscracion und ein Agfarsathver standiger trafen am I B. ]umr'H bei Lrkota, N.D., im Auto auf dn Ohjekr, um 12/15 h, Jas halhmondformig w;n tmd auf ein Fdd herumerflog, nahe der Chaussee. f.s war kr.mbv in Seitenansicht und hatte einen flammenden Ausstoss. Ein grüner Lichmrah 1 erhdlte den Himmel, imd dif Lichter des Wagens ver- dunkdwn sich.Uebtr Cord (;abln. Fla., sahen am 19. ]muMr zwei Sekretare zwei silberne Schr:ib^n in rascher Bewegung, um 08.20 Vhr herumIn Sldne; fAtzrlialiu-n wurden am 24. ]<itfiiir Hunderte von Menschen Zt:u- gen des Auftaueheus eines unbekannten Flugkorpcrs, der «ganz silbrig war und in der Sonne glãnzte». Er schwebte ein j'aar Minuten und schoss dann unheim- lit:b schnell davon. Explosionen eTS("hiitterten die Hauser der Gegend.
Eine Reihe der seltsamen F<'iuerbJ!It: V.'unlc im ]mi!i<lr ,.t:es ichrcr, zuerst zwei über H:Libstadt (Kmuula' am ! 6. und drei zwischen d<:m 16. und J 9. bei W in- nipeg, auf einem kleinen Gebiet, diuHl am 3. Februar einer über Nashville (Tenn.) und wiederum zwei in Kanada (Provinz Columbia), ferner am 7. Feb­ruar einer, Jer über die Weststaaten der USA flog, von Wyoming bis Kali fornien. Man sprach hier von eint'm Meteor, doch hat die NICAP 6 Augen- zeugcn ausfindig gernacht, dit' tillf Jas Donnern hinause-ilten und dcn ructn Ball zwischen ) und 10Minut<:n an Ort und Stelle schweben sahen. f.inr: Feuer- kugd fiel am 2:). fcbniar bd Tokif! in; Meer. Der 7. Marz brachn: nochmals



eine Sichtung in Kt1ii<tda tmd ganz USA bis Ke-r West, Fla. Obschon mchrl:"r<: 7.cugcn von .3 ^er 1 CfOs in Linie sprachen, tat die- Luftwaffe die Sachl:" als Meteor ab.Auch grossc mcreorische Fl:"uerballe sind seltcn langer als l 0-—1 5 Sekunden sichtbar, und fasr nie über 30 Sekunden. Dei alien erwahntcn Vorkommnissen war aber .I it- ^eobachtungsdaucr weit grosser. Dass 5 natürliche Feuerballe in "'Cnig<:n Tagcn im glcicben Gebiet auftauchen, wie in Kanada, ist ganz un- wahrscheinlich. Ohschon vide für UFOs gehaltcne leuchtende Objekte normak Erschdnunpen sein kiinncn, gibt es offensichtlich welche, die es nicht sind.
In zwei aufeinamkcrfolgenskn Nachten manovrierten unbekanmc Flug- apparate über Neie Hampshire rtJSAi. Das erste Mal, am ). Febrwr. warden sic um 20. S h vun William \1. Kendrick, einem früheren Chargierten der Luftwaffe, und seiner hamilic _.;cschen. Es waten Objekte in Linie, wovon 2 gdb-orangc gllhwn und das dritte, hdlere, in Rot und Orange pulsierte. Nach dnigen Augenblickcn stiess t:'S Ein vinrcs Objtkt aus. Dann kam ein fiinftcs aus der Hohe htmh und gesellte sich zu den andcrn. Die Flugkbrper, die schneller waren ills DC'iser, vc:rsdiwnnJen ta;ch hinter Bergen.In d c r folgc:nd cn Nacht bcohachteten bc i East /Mott'.ron ( New ll<tmp.rbirc i, um 19 Ehr herum, Herr und Frau Niebolas Barrho drei leuchtende UFOs eben falls in cxii krer Linienfurmaticm. Aucli hier pulsierte eines rege lmassig und alttrnierrc zwischen Gelb und Hdlrot.
Laiit "Statesman (ÜrcgunJ wurden um Mitternacht zwischen dem 7. tmd H. Febmar vier Staaten L-incs «blauen Blitzes» wegen alarmiere Hunderte von Personen in Montma, Idaho, IV;omi11g /md Ut,rh hatren ihn gesehen. Die Piloten tines f]ugztugcs ckt Western Air Lines, Hptm. Richard Dekw aus Salt Lake Citi' und George Holgrcen, erklii.rtcn: «Es wurde phantastisch hell in unserer Führerkabin'^ und auch draussen, so hdl, wie wir nie etwas sahen. Zu- erst kam dn hinges. blaues Licht, dann der blendende Blitz, von dem sie «nur den Schein» ge:wah rtcn. In Butte, A h:th:i Ta\lon, hone der Sekretar der ^WW- Radiostation einen Larm wie von viek-n Düsenjagern, dem das Leuehrphanomen folgte. Berichte an ,[je m0torisicrtc Polizt:i von Umh sprechen von einem Blitz- schlag quer über den Himmel. Und in HollywooJ erklarte der Amateurastro- nom Fim'd Rickores: «Meine Frau und ich vernahmen ein Grollen. Gleich darauf sah ich über uns linen roten Ball. Er o;chien smtionar zwischen zwei Sternen, blieb so 2^ --3 Minuten unJ spurtete dann mir phantastischem Tempo davon.»Eine Sichrungswelle wird aus ! P.11gkmd 1 gemdder. Zahlreiche Arbeitereiner Fabrik rder Royal Ordnance Factory) in Pcinbrcy bei Llanelly sahen am K F[,btttar bei hellem H immd einen D iskus. Die EJughohe wird auf 1 0 00 m geschatzt, die Breite des Apparates auf ttwa 100 m. Dieser drehte sich dauernd um seine Achse. 'Einmal erschien er golden, dann wurde er weiss, und wieder golden. Ein l'oro zeigt einen weisscn Lichtkn'is run Himmel. Die walisische 

« Evening Post» druckte sodann am 9. Ftbruar den Bericht eines Lesers ab, der von einem hohen Krcio;chen aufl'escbteckt, ein Objekt beobachten konnte, das 



innere Sekunden ;iuftauchte unJ wie:Jer wrschwand. Es war rund, oder fast rund, und durchwegs glühtond. Ein anderer Brief, aus CCastlc^rnn, nimmt t"ben- i’alls auf einen grossen, glühtnden Flugapparat mir schrillem Summron Be2u!'(, und ein weiterer, aus Ammanford, spricht von einem grossen grautn Ding, das in cinigtr Entfernung am frühen Morgc-n auf einem fdde geschin wor­den wtir. «Dann gab es plotzlich ein Summen, einen klagenden Ton, und als kh an On und Stelle ankam, WJ.r das Ding fort.» Schliesslich beobachtete man in Blanavon ein statdiches goldfarbenes Ohjckr mit einem Schweif. Die Uebcr- cinstimmung all dieser von gan2 verschiedenen Otten und Personen stammen- den Aussagen ist, wie man bemerken wird, auffallcnd genau.
Die in ktzwr Ausgabe !S. 2S l gemeldete Sichtung in A /,i.rka (sie fand übri- gens am 14. FebrtMr stait, und nicht wie irrtümlich bemerkr, am 2 1.) ^rde von der Luftabwehr Nordamnikas bestatigt. Es wurden z«'« rohrenartige Kor­per ;!:t'sehen, unJ sü: Iwwcgtcn sich wie intelligent gesreuert. Das zweite Objekt erschien bei Unalakleet. Eine Radarbcobachtung wurde in Abrede gestcilc.Am 22. fiebm<t-r erkliirten in Sarni,t I QJtebec, K,madtu 5 Personen, e-inen Rt"ihenflug von 5 runden wlissen "Un tertassen teobachtt't zu habt:n,dic starkcn Lãrm verursachten. Bahnbeamte wrsicbertc-n,dass t's sich nicht um Hubschrauber gehandelt habe. Del' Larm, der auch von anderen gehdrt wurdt', sei ganzlich ungewohnt gewesen. Die üFOs hatten einen Lichtstrahl 7.\jt Erde gcsandt (es war um 17.)0 Uhr).Nachdem in Grand llktmc I Mich. i der Restaurateur Jot Pcrry <iii{<7ii[!. Mdrz unter anderen farbigcn Mondaufnahmell auch eine geknipst h:itte, worauf sich tin diskusfiirmiges I'iugobieki mit einer Kuppd und einem grünen Schweif vor unserem Trabanten abzeichnet, bekam bald die Geheimpolizei (FBI) Wind von der Sache und erschien, um das Bild in Empfang zu nehmen.• Detroit Time<^. 9. .l. 6(1
Bei Cioldirell ; Idaho• ham am j, Merz Karl-Heinrich Schmid aus Meridian Odahui eine herrliche UFO-Sichtung, wie er scbteibr, glasklar, gegen die auf. gehende Sonne, und unvorstellbar gross. 'Es handelte sich um eine ovale Scheibt mit drei J.ndekugcln und ziemlich bohem, rundem, ubt:rJachtem Aufbau. Die Maschine war ttwa 1 Minute in Sicht und verschwllnd sehr schnell ostwiirts.

r Ei<>ge>;mdr vun l'r.u Chnrhrtc Сеод. Schmiulorheim.die 'ich lür die Gbdn.,(i.rdi,l(kcir d<:< lleridues vecbiirgr.Am Mittag des 4. Aldrz, so berichrct der l'lkgcrvcwran und F!uginstruk- [(if Charles Morris in Dulmqm: r loua '• erschkc-nen !> dllprische Objekte über einem Schulflugzeug, dessen Akrobatik er verfolgte. Sit hielten lineare For­mation, hatten scharte Konrutt-n, glühtcn blamweiss und waren grosser anzu- sdwn als dn Mond. Es war 1 '.'57 Uhr. Morris schatu die- Objekte auf etwa 60 ч 20 Mctcr. Er bt:.-obachrere sie wahrend ) Minuten, wobej sie ihre Licht- starke bt'ibebieitcn. Innere 10 Minuten nach seinem An riif bei der Luftwaffen- ba.sis gingen dort siie-hs bestãtigendc Berichte ein. Kurz darauf wurde Morris vum Air Technical 1 nwII igcncc Center ( ATlC! um einen genauen Rapport ersucht. Ein Offizier dtr Air Force erklarte, dass keine Flugzeuge in Jer Ge-



gcnd waren, d ic die Sichtung haw:n crkl;iren kdn men: Morris hatte davon un- abhangig dassdbe herausgdundtn, ah er die Flugkocmmlien in Cedar Rapids nachsnb, Dh NICAP hat nun dt:n Lufnvafft-nsckrctar Sharp um eine Kopie der Schlussfoigcrungcn der ATIC gcbeten, da ja die Luftwafk darauf besteht, dass sie d(f Od'tenrlichkcit keine UHJ-Berichte vcrhfcimlichr_
6. Mar?. Nvmc I zll<!.tktli. -— Zum dritten Mal in ebenso vidcn Woehen t;iuchten hier Unbckannw Flugobjebc auf. Diesmal um 20.1 5 Ghr: Ein heller B!ir-.. am Himmed, gefolgt von einem Explusiunsgerauscli. DantH:h vmr,lc ein kuchtendes Ohjckt gesehen, das von Osten hcranflog und sich der Erde niiherrc.
Unterm l). I'lpri'/ schrieb der «Bund • von einem arn 12, um 20.45 an dcr Tillicrstrassc in llan gcsichtetcn gh.ihcndm Objekt in Form eines Pfeiles und mir ungchc’iirer Schnelligkeir. R iditimg W-0.Einc gkidjc' Erscheinung winl uns freundlicherwdse auch von privawr Scilc gcmdJet; t'S war irgendwann im Februar I <J60, biri Ur/eren-hach r Bem J.falls nicht anUer< bezeídinu, linJ die "imclnen Aoschniue Jer L<m,loncr • Firing Samer Review^ vnti Mcirc—Juni I <J(,U <>der dem ^L:ro Investigator*.  Washington, entnom mcn.

Zwei J<ontak#alle

Die Sichtungue.ihic im Papua land, die wir in krztcr Ausgabe rc fericrtc:n <S. 24 ), hat sich fortgeserzr, indem am 23. unJ 30. Okwber 1959 an mehreren Stdlcn ein blendender Diskus gcsch'n wuride, der dauernd die Farbe wt"Cbsdte, und am 23. November (von Pricswrn der Mission Menapi) wiederum eine leuch- tcnde Scheihc wihn:nd langcrcr Zeit. Damit werden die Bwbaclitun^n des Paters Gill und vk-k-r anderer zusatzlich b'.-kraftigt, Raobachtungen, weJche von leNthtende 11 \F«<cii an BorJ cincs IJnbek.in nten L'tugobjektes bc rkhteton.\\(C'ic wir sodann dem Organ ,kr N!Cr\l' enmehmcn, ist dlr Sekretii.r der X'eu-Guinea-Mission für Patcr Gill eingett'eten, den er als ni'tc\m;rnen Men­schen beschreibc, und auch Pater John D. Bodgc-r, der ihn seit 15 Jahren kennt, seitdem er in die Mission kam, stellt ihm das beste Zeugnis aus. Die «Austra­lasian Post» /vom 1 ':i. 10. 59) kommt auf Grund ein(es Interviews zum S<:hluss, Patcr Gills B<:richt sei eher zu vorsichtig als übertrieben formulicrr. Es ist um aus Phtlgr(indcn IciJcr unmoglich, auf alk Vorgiingc in Papu:d:md wcitcr c inzugdK' n: diese Himweisc miissen gcnügen.
Der sehr vorsichtig abwagcndc Dr. jos.: Eswbar bria (Sao Patdo, Brasilicni beschrcibt in seinem «ЕГО Critical Bulk-rim^.. das nun kider nicht mehr erschei­nen wird, die beiden tnl,gcnden Falle, die ilns Aufnwchen sdcsamcr Gestalten :wm GegenstanJ hslben.Zuerst ein Bericht aus der Zeitschrift Jn obje-ktiv t*ingcsw!lren  Gruppe CODOVNI in Bucnos Aires: Bei S<i/1/,1 1 I'lrgwtinien 1 bcinerkte am 2K Mai l95tl Remo UaH'Armc-llina (:)1 j,J, wohnhafr Unquillo, Cordoba, wahrend der fahrt im Lastwagtn auf der Stmsse Nr. 19 etwa 20 Meikn von Santa h eine 



cigcrMrtige Helle auf det Fahrbahn, die ihn schlicsslich Jeran blendete, dass er anhalten mussto- Ein paar &kundcn darauf sah er ein kuriosus Wescn vor dem Wagen, Es war hodigcwachsen und hielt hcidc Arme in die Hbhe-1. Seki Kiirpa wdr i'fi'ilif{ i'oii jcf!;.rt!uchteltdfm Pliittchi-ii oder Punkten bedecki. ,\tic <:incm dichn Eiscnstikk in der Hand ging der Fahrer auf es zu, aber nur zw<:i wla drei Sehritte, denn das Weisi des Wesens wechselte in ein intrujiua Ro.,',t hin- ülx-r, und er hatte cLts Gefühl, von •km Licht wcggeschwtmmt zu werden- Er spiirtc <:ine Kraft, die ihn schlafen niitchw, unil fiel in Ohnmacht. Als <:r wictler
1954 erschien in der Zdrschrih 

• Quick • der lkricht ein<:S Indienreisen- den, der im •lande ..!er Wunder> spe- ziel! nach Yop.is mit supranormaien Li- higkeiten !(e-sucht hatre. Der hier abge^ bildete jun!(e Yogi wac imstande, in ver- schic.lc"cn Srrnrhen -— S<lgar chinesbch — gctlnrbte Fragm sofun in de*n  ,glei- eilen Sprachen wd Dialekten zu bcam- worrcn.Vnritchcntlc Nmiz cntnchme" wie mit frc<.>mllichcr Genehmigung der M\imi' •chrift •Die Andere Welt" I Frcihurg/ tlr.^ Augusr l 956;. Jie da_\ Phiinvmen als einen der vielen !lcwci!c fiir d ic au.serordendiche ErweiterunF! tlec gci!d gcn Kmft würdi.'lt, wekhe tlurdi Vcran bgung. LebenslührunA unJ hesdmmte Ikhungen wm den ostlichen ;\Jepten erreicht wird _ Duf('h sie hak auch Mme. Hdcn fllavatsky <bs in ihrer •Ge- beimlchre» nL^derlol'dcgti.' enorme Wissen ( 27 llll Lcxikonseitcii) empfangen. das je­doch nur ein Bruchtcil ,lc<<cn sei. was x;e der Memchhdt s piite r Ul><crgcbt:n wollten.UW j(.drbej .Hhon. ani üJtjerer ErtÜ: mii’;:lkh i.ot. ;o diir/te dies die Ben'dji; jibn Jie ecsi!INI1licho" Spracbke!iimiissr .gcukltr R^umu;eHNl .detn all.^etnt/tun ]i(Jrjttintltfi’s' uejentlicl; •tJii'he'rbrinN(/Ji.II iH\i whl noch imC"1"cMiCren. das.< nach die Ba<i.> d cr Iwuti.een Sprachen bilde" <nll. csotwi!t'her Amchauung das indische Sjnskrit
zu sich kam, war das Wesen verschwunden. Er erzahlte seine Gcschichtt der Ptrlizd. Die Aerzrc befanden ihn normal und gesund.Der zwtiti' Fall ist durch L Robinson, Troy, Ncw York, im •National T:n- qu.irer» vom 12. I 0. Sl'l bdanntgwordtn. Robinsun war einige Tage 1.uvor in dnt<r ll:'J.;nerischcn Nacht hdm Suyders 1-Pke IN. Y.! im Auto unttrwi'g; gewe­sen, da hatte er etwas in die Büsche hinabfallen sehen, J.;eradc ncben der Strasie Nr. 66. Er ging mit dncr starkcn Lampe auf die Stdlc zu. Nach 100 Metern beobachtete er ein hlaufs Licht, das seine Ai.igcn schwer machw. Beim Naher- pirschen sah er etwas, das ihm beinahe die Sinne raubte: ein halbrondes Objekt,



ca . .i m huch und (i m lang. Gnade wollte er davonlaufen, als das Blau sich in eine Farbe vcrwandelte, wie er noch nie eine gesehen haue. Man fühlte sie mdu als man sie ;ah. D:tnn geschah das Unmogliche.Ein blau-goldener Strahl >tach von der rechten Seit" des Ohjcktes gegcn die Erde. Dteimal schlug u nach unten, und nachher sah Robinson drei Manner. Sic waren w bochwticb_rig wie er und i>i ein" zlrt GoMgeii""''" J:thi'l!t, du.r !rttcb- 
11/t wio' die- Srmw. Als er sie anstarrte, nahmen «e ii<1chdnamh—-r ttl!e Fttrbm d"J Regenbof!.en.r an.«Plõtzlich», so fahrt der Zeuge fon, «bewegte sich etwas in meinem Rücken. Ich wirbelte hemm und ware fase gestorben. Ein S<lkhcr M;mn stand vor mir und hidt seinen Blick auf mich geheftet! ,H:ib' keine Angs(. sagrc er, um\ <!a hane ich auch schon keine mehr. tch konnte sl:'in Gesicht nicht sehen, sn hdl war sein Kkid. Er h.ihrte mich zu den andern, und sic alle interessie-rren sich sehr fii r meine Blendlatenw. Sie redeten perfekt englisch un<\ wollten alles Wichtigo: über die Erde wissen. Wir spnichen drei Snuiden J:mg. D:tnn bestic- gen sie ihr Schiff und verschwamkn in einem biendcndcn Lichtausbrucb.»Dr. Faria weist auf die Admlichhit dt:r beiden Berichte hin; die beiden «Konmktleu kannten sich nicht und auch nicht ihre Gc-schichtcn. Zu den Sprachkenmnissen der cincn \'('o:scn denkt er, R. ha.be dies vielleicht hinzuge- schwindelt (oder, wie wir eher gbulx*n,  blls es nicht wahr sein sein sollte; t:s war ihm dieser Sinnesdndruck Rchlidhan). Ohne irgendwie behaupten zu wol- len, diese Berichte müsstt:n unbedingt auf Wahrheit beruhcn, kiinncn wir nicht umhin, zu akliircn, ,hss si(: durchaus moglicb sind, die EngJischkenntnissc dn Raumwcsen inbegrifkn, gibt es doch ausserhalb Jer Erde {und auch in ihrem unmittdbaren Bereich) sichcr vides. von dem ihre dem Sinnesdtnken verhaft,,- tcn Bewohner kdne Ahnung haben.

'2.,
МГ kommenden ^^Üeltwende

K(i r> I kh hat der vom grosscn goi"'"'"' Zenuum in Risikesh am Fmse lÍci Himalaya, der Divine Life Society, zum Wdtkhrer ernannte Swami Hamananda- Sttraiii'li Euro]'n besucht unJ Prnf. Lnuis Emrich gegenüber sehr hcdcuunme Oin.c:e über den "" '"w" rren cien lJmh ruch ge:i\i<scrt (.s, •Neue' Eurnpâ» vnm I. Mai ] ')(,()'. Die hohen Erkenntnisse Jieser eingcwcihten Yo:i-Gemeinschaft. olie übrii-ens geraJe- jetu ,laran ist, eine Verme-t?oo; in RerliN zu errichten, «cdienen es. 'lmn hrejrcn Kreiseit :t.ijr Kennrnis genommtrt ?.u werehen.
Die Zukunfr wird immer das sc in, was d it: Gt:grt: nwatt ist, denn d ic erscere wird aus der letzteren geboren. \X'as die Dinge von moq,.".-n hatrifft, so liegen sie in. der Einheic alles Existitnmden. Wir sagtin: Gott ist o'i>H, das gocclichc Sdhsc im Menschen ist lfi,H und die Munschheit ist ohw gros.se Famiíic. Des­halb ist die Botschaft der neuen Acra zugleich iwch Jic Bmschafr der mewrcf?- licboí Einheit. \V’ir kommen nicbr, um eine neue Religion zu bringen odtr um eine Rdiginn ,t,.-cgen eine andert: auswspielen. Die Tissi’nz aller \:\'dtrdi- gionen ist iiberall dieselbe. Lnserc I.chren zeigcn, wk jeder jeine Kdigion am bescen verw.irklichcn kann.
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Uass wir am Anfang einer neuen Zeit stehen, wiss<:n nicht nur wir; dieses Wil;sen illt auch das Gemcingut ungezahlter weltaufgeschlossener und fort- 
schrirtlicher Menschen in allen Teilen der Erde. Die kommende \'{lcltwcn<h:: wird skh in einem Zusammenschluss aller zeitgernass dcnkenden geisdgcn Bc- we*gungt'n  manifcsticren ... Auch umer den Eingeweihren des Himalaya erwar- tct man in nahet Zukunft grossc Ereignisse. Für die Vcrwirkiichung uml Kon- wlidicrung der neut:n Epoche genügt aber nicht eine gOttliehe Botschaft, 
irgt:ndwo und irgendwarm gegeben fiir einige Auserwablte, sondern es ist e'ine weltweite, a.!lgemcine Aufklarung darüber ni.itig, warum die Uhr de-r bisherigen Entwicklungsgeschichte abgelaufcn ist. Um dieser Aufkláning die grosstmog- liche Breite und Tiefe l':u gt:bam, isr es notig, dass es zu der Zusammenarbeit der hiichstentwickdten Geister unsert:s Planeten un.l einem Jdeenaustausch ;iuf alien Gebieten des Leben» kommt.Es besteht eine ausgt:'spro<:hcnc Notwendigkt:it für Jie Situation der Gesamt menschheit, dass eine rrb.rolizti ErJf>lt!#011, Reformatio11 tmd Reorgmzisatiort auf tli/fw G'ebieten eimetzt. Diese Wandlung wird. auf der Basis e-iner Koopercttio'i- do>s GeiJte,; mit der !ehtmdigen Wdhrhtit vollzogen ... Unserer .Meinung nach werden die Ereignisse nicht immer so sein, wie es ,grosse Teik der Menschheit erwarten, sondern sie werden sich Sehrirr für Sehrirr in einer intensiven inneren Verwandlung des gesamten Menschheirslx.-wusstscins allwickeln ...Wir hegen positive Erwartungen darauf, dnn .sich die Wahrheit und der gesundc Menschenverstand durchsetzen unU Osc unU West sich in vielen Be- ziehungen nahern, um zu einem Austausch ihrer be5Cen Qualitaten zu gelangen. Der Osten wird "-om Westen und der Westen vom Osten tlas neste annehmen. Der Westcn muss — und wird — die alttn csowrischen Erkcnntniisc des Ostens zur lebendigen Verwirklichung bringen und der Osten darf - und soll — die zivilisatorischen Errungenschafren des Westens annehmen, soweit sie den Mcnschen nicht vt:nddaven. Wahrheit, Freiheit und FrkJc müssen hüben wie drüben auf ehrlicher Basis verwirklicht werden. Nur so ist eine Garantie für eine htllere Zukunh gegeben. Der Fonschriet der irdischen Menschheit kann nur tlann positiv sein, wenn er auf der Grundlage Jer absoluten Rt'lipck- tierung des Lebens in alien seinen Formen erfolgt ...Wir sind Renmm i.ibcr die Bestrebungen /Hi'ch.-deks informiert, eine ohtrho- F" heidiche Wclcrcgicrung schaffen. Im Prinzip ist dieses Bestreben durchausbegrüssenswert. Es kommt jedoch sehr darauf an, wie- das ganze Problem wo:i- terhin angepackt und in sslnE:n vmgcschcnen Phasen verwirklicht wird. Tin: Wcltregicrung kann nur dann dem gewünschten Fonschritt und der Errettung der irdischen Menschheit dienen, wenii ,tie den Prinzipitm de; Gouem^eij. heir mfgeb<Jt# uiui in fib5olllter i.)rt/Jerehwimrmmg mit dni komnisch-gewtigrm Geset:um gehtt-rtMabf tl)ird. Das wiirdc eine Zus^^menarbeii der hochstem- wickelten Menschen unserer Erde bedeuten, aber am:h ei11e ZuMwtmenírtrheit zib'ij"chen ihnen dwwwdjcée» Mrfchten! Dass es auch auf anderen Plane-ten menschliches Leben gibe, ja sogar eine der unsrigen weit iiberlcgcne Intel- ligenz, isr eine uralte esoterische Ueherzeugung. Der \Fe.r; 211r &/o’.f»ng ewi Errettr+ng der Afenschhflit fiihrt iiher die юНкюятеп bedingungj-low Unter^ 



ordntttl/1, do'.r Alemcben fiiki' (,oft. Ohne diese llrm.nttlung des menschlichen Srrcb:ns unter den universellen. \X'ilkn ist kcinerki bmschrin, keitie Erlõsung und keine inn<:re Transfonnation des menschlichen Bewus>tsdns w erwancn. Aber das Reich Gottes ist iiherall,auch in den untndlichen Weiten des Kosmos. Unsere Parole Lmtct daher unwr Anldmung an das Won Michokks oFricJc über alle Gr<:tmen»: Fr/hth allen \F'ueu im AlU
c^U.ntertauen> jeit tlai:Jrtautenden 1

2. Forrsctzung

Mit 7.iifem hczcnhnete Stellen bedeuten: *V1. Jimmy Guieu: Sou'""f"'s Volantes vienncnt d'un au1re MonJe^ (ftiwe Koir.Paris 1954):2. Kenncth Arno!J und Rny Palrncr: •The Coming of thc Saucers- IR;cy Palmer. Arnhcr<t. Wise. 1952, vergrj:1. »PJyins Saticct Review^. London W. C l. I Duughcy Street, Maj ]95' hi' )uni 195 8);•i. Dr. M. K. Jessup; •Thc Case for rhc UFO^ (lanram, New York 1955).
1m Jahre J845 entstiegm dem Meer Jn-i b lcmlcnd hdle Kugtdn, etwa S mal grosser als der schtdnharc Monddurchmes.o;er, worauf si<: 10 Minuten lang die cigenanigswn flugm:<niiwr ausfühnen, weniger als 1 km vom britisch<::n Schiff «Victoria» cmfcmr. Sie warm durch eine An Lichtstreif mireinander verbunden. Dc r Pastor Hawlcrr kon ntc das Phanomen in Ad.<J!ia (Klehwiinn vom feseland aus verfolgen. ' J
l Loieell nta.>Htd/!S ..t!j! fiel den Bewohne-rn am 26>. 0/nohl.'i' 1 R46 ein leuchtender Dhkus auf. In der Folgi: schuttete Jas Objekt übcr der Gegend HunJcrtc von Kilo einer Uelwlkeit erregenden Masse aus, einer Art vcrfaulrer Gelcc. ')I 85.1: Lcuchrkugdn über Schutfben tmd Rayern. am 22. Mai. - j
Am 11, A ivpul 1855 schwcbre langsam ein grosser, selbstleuchtender Di;ku> ii.her tlcn Himmel von S/m.re.Y r EngLmdi. Er erinnerte an ein gigantisches Rad, dessen unbewcgl.ichc Spt>ichcn Li(ht iiussticssen. ' i
Dem Erdbeben von lllinoi.r vom N. Oktober 1 85 7 war eine Lirhrerschcinung vorangegangen. die von einigen als Mt-teor, von anderen als «stinke- Blitzt'» heschrieben wurdt. Ponwn: • Earthquakes^
Im Frühjahr I 8W beohachmc dn holJiindischc Meteorology Ch. H. D. Buys Bct!lot, übrigens ein wdthekannrcr Phpiker, gros>e Schwarme flicgender Schwar­zer Scheib<.-n am Himmel. •Disc Di.nt"St-, Ocn Hoag, llE/l9s'1
Auf •km Adamik, in Acquatorniihc, bcm!':rkten Kopitan Banner und die ganze Besatzung der englischen Drdmastbark «l.aoly of thc Like» am 22. AJrJr
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1870 eintí k\i riose, starrc «Wolkc». grau, hdl, !insenfiirmig und durchsichtig, :ibt:r mir bemwkcnsw'c-rt: scharfen L'mrisscn. Seitlich zum Wind aufgekommen, schlug das Objekt pliJulich einen Haken und verschwand mit grosser &- schwlndigktit gegew den Wind. Fin Jamals im «Quarterly Journal of rhc Royal i Meworologicul Society» erschitnener Auszug enrhalt auch eine von Kapitin Banner angefcttigte Zcichnung, in der sparer Jie L’ntcrsuchcndcn Jo:s amern ' kanischen ATIC (offizidk te-ehnische Kommission der LufrwaHt: fiir UPO- Prageni cine wrblüffendc Uebcrcinstimmung mit den zahlrdchcn Skizzen heutiger Ikubachtcr erkannten' 1 )
ln M<tneiff" beobachtete am I. ;1tigujt 1 !:37 1 der Dircktor der dortigen Stern- w:trt(; t'n • Meteor», das um 22.4c-rschienm war. Mit majesratischn Lang- samkcit beschrieh es «einc Umahl vcrvirrcridcr Arabesken, brcmste, heschlcu- nigte, stand über I Minute hng still unJ flog dann in Gegenrichtung wciter. F:s stieg \i her die Horizomlinie hinauf, worauf es sich lotrecht niederfttlk'n licss und t-twas wic glühende Tropkn auswarf.» Durch Entfcrntimgszunahmcwurde sein Lichi immer schwiiclwr und war sehlicsslidi um 210.1 nicht mdu zu se-hen. ■*)
1 R73. Herr Jansma scn. besitzt cine schrifdiehe Erk bru ng, WLmach d n gt- wiss<:r Wijbenga aus R-j'perkerk i!'ríe_ífam-[.r ein dunkles, gcrluschloscs Objekt iliegcn sah. Es konnte auch in du Lufc in Schwebe hleiben und führtt mch.rcre sdtsame Manõver aus. Seine Form war dic eines Diskus. Als ts sch I iesslich einen Krt:is über der farm des Mannes heschrieb, hi>rte man ein schwuches Bru^mmen. «Disc Digest". Den Haag. Ш/195'>
Im ]11ui 1 R73 hatte der Astronom Gallt: t:inc «Explosion» nuf dem Mar:-; beobachtet. in deren ^-folge ein Lichtstreif \'on jenem Phnrttm ansxing. Einige 7Gtit darauf gabes in der hoheren Erdatmosphart: einen hdtigcn Donncr:-;chlag. ’ )
Li. Af<ir:: i 877 . Blendende Ft:ucrballe rauchi-n hinter einer \Vtj!kc auf und gleiten langsam uber Fet/u- rFr-íwk-reit;h,_ Sichtbarkeit: über !■'! Stundl:'. — Am 5. 10. sieht man dassclbe von der Küste in \Vcst-Walcs aus. Hicr sind .lie Balle iiusscrst schnelL J J

r
Man schrieb den J5_ l 879, ;tls der Kommandant J. E. Pringk an BorJder «Vulture» im Pcnirchr-m Golf Augenzeuge t-incs aus5ergt:wiihnlichcn Ereig- nisses wurde. Er hemerktC im Meer (also nicht <larau() glanzc-ndt Wdlcn, odt:r eine Art pulsierender Lichtcr oich sehr raso:h fortbew<:MC-n. Dics^ «Leuchrwellen» zogen unter dem Schiffe du reii. N;tch unJ nach erkomntc der KommanJanc, nun im O:;tcn, über der Oberflache ein mCkhtigcs Rad mit kuchtenden Speichcn. Im Westen Jes Schiff-; sah man ein gleiches Objekt unter \XZiiss<:r, das rotitertt' und sich in cntgegcngesetztn Richtung wm andern bew(:gte. Die ritsigcn «Rader" drehten sich mir c-twa LiO km/h unJ blieben Y 5 Minuten sichtbar. In ihrer l.m- gebung bedeckte sielT Jie Wasstrflacho: mit eint-r Art (kJ. 1)
IV<ts du Viit, .rchr6t w fiiiif, d,u.t icb nicht hi;'J/l kflii/1, ri-'ii.r d11 .ragti.Emerson



Laut «Nature» (r.:ngl. wisscnschafrlichts J011 rnal, Vol. 22, p. 64) stieg am 22. 3. 1880 eine Stunde: vor Sonnenaufgang in Kttttenau (Dentschlaruij eine riesigr.: Zahl hdl Jeuchteoder Korper vom Horizom :iuf und flog von E-W. -)
J.W.Rnbnts wünschte von der Revue «Knowll:'dge,. (28. 12. 1 SR3) über ein Ereignis Aufschluss, das ihm im Afeti' 7 H80 an Bord Jc:s Dampfcrs « Patna» im Pcrsiscbcn Golf zugtstosscn war. [n e-iner dunklen Nacht, um 23.30 h ca., tauchte plotzlich zu jeder Slite des Schiffe-s ein riesiges Rad auf, das herum- wirbelte und dessen Speichen das Schiff vorwans zu treiben schienen. Sie harten zwischen 200 und 300 m Ыпдс. Jedes Rad hatte deren etwa 16, und obschon die Rader 5—600 m Durchmes.ser haben mussten, konnte man alle Speichen in ihrer ganzc:n ^nge genau erh:nnen. Der phospho^zicrenJe Glanz schien direkt auf der Wasserflache dahinzugleiten, in der Luft iilxr dem Mter war kein Licht zu schen. Zeugen waren auch der Kapitin, Avern, und der 3. Schiffs- offizier, Manning.Das «Louisville CourierJournal» vom 29. 7. und 6. 8. 1880 brachte Berichte, besonders aus St. Louis und Louisville, wonach am 28. ]uli lBBU zwischc:n 18 und 19 Uhr ein wtÜx:blnntes Objekt in verschiedenen Richtungen, :^uch nuf und ab, geflogen war. Spater horte man aus Madisonville (Kcmuck)'l von «etwas mit einem Ball an jt-dc:m Ende». Das Ding erschien rund, veranderte sich abn dann zum Oval.St. Peteribllrg rR11Himid !, 30. 7. 1880. Ein grosses, rundes, leuchtendes Sch iff und t.wci kleine-re- manovricren gewandt einer Schlucht entbng. Sie- sind drei Minuten sichtbar und absolut gerauschlos.M. Treuil, von der franzosischen Akademie, l«>bachtet am 20. A.«gwt 1880 eine glant.ende, weissgo!dene «Zigarre^ mit spitz zulaufenden "Enden. Spater wird ein kkincres Objekt gesehen, als es das grosse verlasst, a)
Signor Ricco vom Obsc_rvarorium P1dnmo machte am 30. 1 l. IRRO Sonnen- studien, um OS.)() Uhr, da konnte er eine Menge Flugkorper sehen, die in l.wei langen un<l eincr kürzeren Paralide vnt unserem Zcnrralkorpcr vorbei- zngen. *L' Astronomic*.  1887, p. 66.

f. Min' 1881. 'Etleuchtetes Objekt im Momlkrater Eudoxus, von Tmuvdot bachtct.11. }tmi IRR 1. In ihrer Rc:iseschilderung: «The Cruise of rhe Bacchante» crwahnen die beiden Sõhne Jc:s Prinzen von Wales ein «merkwürdiges Licht, wie ein hellerleuchtetes Phantomschiff», Jas sie morgens 4 Uhr am 1 L 6. mit 1 2 Mann der Besatzung des Schiffes «Bacchante» zwischen Melbourne und Sydney bestaunren.27. September 1881. Raschfliegendes Objekt in Momlnahc, durch Oberst Markwiek von Siidafrika aus beobachtet, (Laut •Journal of Liverpool Astrono­mical Society^!Ende Oktobi'i' 1881, «Scientific American^ spricht von «Spinnwcb», einem wcisslichen, sdu starken und leichten Stoff, der in Milwaukee und Wisconsin vom Himmel fid.
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13. DezemZxrr I 881 . .Erle-uchtctes Objekt bewegt sich in verschieJencn Rich- nmg<:n hd Cht:rbourg (fr<i.nkrcidt).16. De:illbtr 1881. Dn: Zoilwachter in T.art-do (Spanien) verfolgen dcs Nachts etw;is, das einem Ballon glich. Sie Steigen aut einen Berg, \iill Jas Ding bt:sscr sehen zu konm-n, Joch 'b stüsit es Funken aus und verschwindt't. Andtmcags taucht es in Bilbao auf. a)
3.}tdi  /882. Zwtd hdlc Dreiecke erscheinen am obern Rand des Mondes. dr<:i Minuten spater zwd dunkle am unt<:rcn Rand, Sit: n'dhern sich dnnndcr unt! verschwinden augcnblicklich b<:im Zusammentrdf<:n.•Scicndlit American». Vul. 46, p, -W
14. Oktober !8S2. &'(hs UFOs tmd t:in spindd fürmiges Objekt vor dem Kopf.!es diesjahrigi'n gwss<:n Komewn durch Prof. Barnard gemeld{'!, ’)
Der AsmJnom E. Walter M:tun,k:r beschrieb ein''" «sonderbaren himmlischen Besuchcr», der am 17. November I882 nadirs von Tauscnckn von Englandern iihcr dem Fcsrhmd gesehen worden war.Maunder verfolgte auf dor Sternwarte von G*ret:»ii'icb  nach einem heftigen mugnctisdwn Sturm da$ Vergehc-n dncs Nordlichrs, als plixzlich in ONO (:inc •grosse runde Schdbc aus griinJichem Leuchtstoff» ersohicn. Sie fuhr in !'uhb .(lern, s!ttem Flug von Horizont 7.ii Horizon!, wnfür sie rund 2 Minuten brauchte. Vor der Mondscheibe: profilierte sie sich all Ellipse*.  Andere*  Bcobach- ti'r wahlten Vcrgldchc wie «Zigarrc», «Torpedo» oder «Wcberschiffchen», und 1916 — nach Erfindung der lenkbaren Luftschiffe — benützte MaunJer sc-lbsr (im wissenschaftlichcn journal «Tik Observe:r») dus Wort «Zeppelin». Die Flughohe wurde zwischen 60 und 200 km geschatzt, das Tempo (iuf 16 kmiwc (also hcJeun:nd langsamer :tls Meteure ). Mit P.rmchiedenheit wurdt bemnt, d:isi i's sich um einen festen rlugki)rpc-r von riesigen A usmassen ge*handelt  habe, um! nicht um dm Lichwrschdnung; es waren iibrigens hiichst auffalkndl*  dunkle Zdchen in <.kr Mitre des Rumpfes erkl;nnbar geweien.}imm;’ Guicu: • Lw Soucoupes Vnlantcs . . ••• f'lyiiiH Saul'cr Reviews, London. Oktober 1957
22. Dezember IRR2. Der «Dundte Adv<:rtiser» erwahnt ein htlle5 Objekt m Sonnennahe; das tags zuvor zwischen 10 und 1 1 Vhr morgens bei Brought/ ferry in S’chott/,iml gesichtet worden war. ')27. Fcbrtiiir I 88.3. Nach vi<:-lt:n &:richren wurden wahrend eines ErJbt:bt:ns m C()i/i/eo'imt í USA) leuchtende Ohjt:kt<: am llimmd gesehen.\Vearher Review^. Febrllar 1Я11 >
Arn / .l. und 25. April JNN J erkennt M. Briguierc in Ai<f.rd7/e zahlreiche Korpt-r, die vor der Sonne qucrcn, einige wie andnandergerdht.«UAsmonomic» !SS6. S. 711
Auf dem Dampfc:r «Resolute», alldn im Europaischc:n Nordmecr, werdr:n am 30.]!ili 7 8R3 st-chs «t:rschrr:ckt:ndc Detonationun» gehort, wie Gt-schürz- leuer. (Dassdbc hat sich m jungstcr Zeit oftmals cn.-ignet. Red.)• Narurc^. lld, S, 29)



Am Morgen des 12. llwgust /883 bwbiichtete José Bonilla, Ditekwt der Sternwarte Zacatecas in Mexiko, wk1 2H3 Disku.ssc vor der Sonne vorbeiwgen. Tags darauf zahlte er deren 116G. F.r konnte dnen davon (iiifndmieii. a) ")
5. Norcmber 1883. Gigantische; Objekt von Vollmondgriissc wiihrtnJ ) l-’:0 Srundcn über Cbr/e, «Compres .Rendes», Hol. i o), S. fiHiM. Staevert vom Brüsseler Observatorium bemerkt am 3. !'i!bmar 1 H84 einen iimserst hell gliinz<:nden Punkt auf Vcnus ( lt. "Cid ct Terre», BJ. 5, S. l27 ) , am 5. sieht Mo rales ein Licht im Mo ndkruttr «Kcpler» («L'Astronomie», Bd. <), S. 149) und der Astronom Niesten am 12. eines in dniger Distanz von Venus.Ein selbstieuchtender Ball, so gross wie d<or Mond und mit eigenciimlichen technischen Strukruren versehen, überquen :un .:l, j;t!i i 8H-1 Lwgsam. 8o ru ‘o od im Staate ietm1 York. Das Objekt hat einen Ring rundherum und zwei dti nklc Linien quer durch die Mitte.Ueber Kd'ln operiert am 26, ]11/i ein gleiches (oder dassdbel Objekt. Es scheint von unserem Planeten aufzustcigen. Nach c-irKr Wc-ile blcibt es einigc Zeit in der Schwebe und fliegt dann weiter, bis es sich schlicsslich in ckr Weite des Raumes verliert.17. /lu;;Nsl 1884. Gliinzcndcs Licht auf Vcnus von Rorhester. Y .. ausbeobachtet. " )Am JC). Fe’hnvur IRR5 sieht William Gray auf dem ,\1ond, im Krate-r «Herku- les», eine rotliche Erscheinung: das gleiche stellt Lorcmo Kropp (uruguayischcr Astronom) am 21. nicht weit davon, im «Cassini» fest. In der nachsten X"c\it bemerkt Kropp am selben Ort ein Licht, vtwa dem Anblick des Sarurn ent- sprechend. "Knowledge^, Dd. 7 S. 224: •L" Astronomic». I HH5, S. 127Der 24. Tcbmar 1138'i iit insofern bemcrkenswcn, als an jerKm Tage z;fl'i- 

Jrbi1n Yokohama tmd Victoria, auf _) 7" nordl. Brettc und l 70'' dstlicher Lange, der Kapitãn des britischen Schiffes «Tnnerwich.. mit seint't Mannschaft eine «riesige feurige Masse» vom Himmel herabstürZt"n sah, die sie blendete und mir «bctaubnulem Getose» ganz nahebei ins M(>er schos.s. Riesige Welk-n gingen darauf übcr die «Innerw ich,. hínweg_ • Science^. Bd_ 5. S_ 2-i 2 : l " 1i 1, Mai 18H5. Zwei Lichter auf dem lam «.L'Astronomie-", M. 9. S. 73An Ilord der «Guibertcau,. betrachtct am 22. Aiigiat 1&85 tkr Leumant Rcvciilcre nahe Saigon (Cochin-Chinaj ein «Objekt wie ein wunlervoller Sr.:rn, grosser als das T.rscheinungsbild der Venus", das langsam dahingjciter und nach ca. S Minuten himt'r Wolken ausser Sichr kommt.•Comp= lli;ndus^. BJ. till. S. 6HflN<teh «Astronomie» von I H86, S. 309, wurde am l. Norember 1885 t:in Objekc von etwa •i—Macher Mondgriisse langsam über den Himmel Jliegkn gesehen. -jTm Jahre /880 cntsricg bei Kap Rau eine enorme "FeuerkugeJ" dem Meerc. Sie hiclr sich ca. 1 'j m iiber W^ser, flog gegen den Wind, besah sich das eng- lisch<: Schiff «Silx-rian», indem si<: dit"st-5 umflog, wechselte den Kurs und madm: sich davon. ])
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Am 19. Mars 11:1!3i nschicncn über dem nicderlandischen Schiff «J. P. A» zwei runde Flugkorper. Einer war leuchtend, der andt-rc duokcl getont. Der cine schuss mit Jautem Donnern ins Meer, das er stark aufwiihln:.• Di'C Digm», Den Haag, lll/ 1959

r

19. H. 1887. Eigcnarti.lles Flugobjekt durchmisst den HimnidvonMarseille. ')
1892. Der holliindische Astronom Muller sieht am •I. April eine grosw sch w1uzc Scheibe Jungsam vor der Monc:bcheib<: durchziehen.• Disc Dig"''", Den H^g. 111/1959
An Bord der H.M.S. «Carotine» unter Ctpt. Charles J. Norcock sieht man am 25. Mai JH93 ab 22 Uhr zwei Stunden lang runde Lichter auf dem o.rtlichen CbinMiHheii Meer, zwischen Schanghai un\1 Japan. Cape. Castle andert zur selben Zeit den Kurs der H.M.S. «Leamlcr», um die Lichter zu verfolgen, doch ziehen sie 5ich vor ihm zurück. ")
Red Rl!fj/ fK,di/.i, 2.5. April JR9G. — Zahlrdche Einwohner versichtm, gees srern abend ein Luftschiff gcsehen zu haben. Es wurde zuerst um ca, 7 Uhr bcm<:"rkt und für ci nt"n besonders hellen Stern gehalten, dc r sich schnell in slid- westlicher Riihtung auf Jas Gebirge :zu bewegte, Die Bergspitzen konnten über dem mysreriüsen Licht gesehen werden, als dieses gegen Westen flog.Bald nadulem es ausser Sicht gekom men war, meldete ein Telegramm am Chiw. dass ilas vcrmcintlklie LuitMEsff diese Stadt kurz nach 7 Uhr überquert hatte. Darauf zcigre es sich wiederum über Red Bluff, und dann kam ein Ka- bel von Vacaville herein, man habe es von Red Bluff her auftauchen sehen: nach einigem Kreisen sei es witdn in jener Richtung wrschwundcn, aus der es ,^.:ekommcn war.Mehrere Burger erklarten, dass anfanglich nur ein Licht sichtbar war, sjoatoor joodoch der Korper eines eiformigen Objektes, das sich in rascher Bewegung be- fand. Die Meinung, es konme ein Stern gewesen sein, wird. der ausgesp^hcn uic!(c!/d/1ii Tlortbewi'/?,tmg.wrt dcs Schiffes wegen abgelehnt, die dl.!l' eines Dm- chem xüichkam. •Times-, los Angeles, 25. I L 1896
/lm 22. Noi'embcr IB9fi überquerw eine «fliegende Zigarren Oakland (Ka- lifj. Sie gah ein helles Licht \'on sich. b)
Zwisthen 6 und 'l Uhr geStern abend sahen Hunderte von Personen i.ilwr S,tcr,mtento (Kalif,) .:n Objekt schweben, das nun mit nestimmtheir als ein Luftschiff ange'sehen wird. f:s trug ein riesiges weisses Licht und bewegte sich sch litssl ich sehnt!I in s\i d wcsdicher Richtung wdtl'r. Das Licht war indessen so hoch, dass man ..kein anderes Objekt erkennen konnte». Der Besuch von heuw nacht crzcugte betrachtliche Euellung und das Luftfahrzcug stellt derzeit den einzigen Gesprachsgegenstand dar. •Times», J. Angdcs, 23. lL I 896&"lms

/ils.rigkeit drs (,,/rtmr.r.\iicht dm' Uiikrnut !Jriu;;t den giitiw Sa,m;en z11m Eriticken. e.r üt die Nach-Kott{llzius



Râtselhafte Lebewesen in Japan seit über tausend Jahren bekannt
Dieses ror 1200 }<ibrci/ lapa» entstandene Bild ici.gt den «Kapp<i», dn sdtsames \Wcsen, das Jon ef\Va zwischen '00 und R50 n_ Chr_ vielfach geschen wurde. Nach in !t:ltii Japan hekanmen Ueberlie-erungcn handdr e.o; sich t.tm eine-n Mcnschtn, der .im Fluss oder Sumpf hausre, aufrecht ,ling, aber an den Extrt-mitatcn flossenartigc Schwim rnhaute uu.g, aus denen lange, hakenahnl ichcKrallen heraus ragte-n_ An dem kleinen Kopf iid vor allem eine schnabd- oder riisscl- fiirmige Nase auf. Die grossen Ohren wa­ren beweglich. Die Augen sahen aus wie Dreiecke und waren langgezogen. Auf dem ' Kopf aber trug der «Kappa» einc rundc Scheibe, aus der vier Nadcln hcrausragtcn. In einem seiner Ohren war eine !>fusche! oder KapscI bdestigt, und auf dem Rücktn uug er ein • muschdartiges» Ding mit sich herum, von dcm ein «gedrehrcr Strick» zum Munde führte.Kürzlich ist nun ein japnnischcr Gelehr- ter, Prob Komatsii Kitamura, in Radio­interviews und durch die Illustrierte • Maioichi Graphio, ein Blatt mit Millio- ncnau flage, mit der Erkenntnis an die Ot:ff- fendichkeir getrnen. dass die bckanmen «Schilfmenschen» Iksucher von ;;:inern an­deren Stern gc'Wesen seien. Er weist auf die Achnlichh'ir mit unseren Froschmannern hin. und ganz. besonders auf die klar abgc- hikkre Atemmaske mit dem Verbindungs- schlauch zum Luittank auf dem Rücken.Die tdlerfiirmige Kopfbcdeckung scheint nichts anderes als vier Antennen zu tragen. ■*'
Weireres Gewidut erhalten diew- Ausfiihrungt-n durch .las, was man in Japan von den •K ppas» erzahk Sie sollen in «grossr:n Muscheln» gewohnt haben, die auf dem \VasSt"r schwimml'n kt>nntcn, aber auch aufflogen. und mit bedeutender Gcschwindkt'it durch die Luft sau5tcn.
Man kann alles wegcrklaren und bagtudlisieren, Erzfi.hlungcn von fliegenden Menschen gibt es in Indien tmd Gritchenland, bei den alren Germanen und in «Tauscndundeine Nacht», Abt'r diese «flicgcndcn Muscheln*  der «Kappas» sehen doch den « F!icgcndcn Unwrtassen » aiiffalknd iihnlicb.• Wodienende», KiLisd. 9/15. Marz l%>t):• Hunte Dell rsehe IHustricrrc•. 1 "i. ;'I.Lirz 1 9611
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Die LlnJu!i,l: von Raumbewohnern auf Jer E.rde. v<>n einem modernen japanischen Zeichnet ltewhen. Da^ Bild ware weitet nicht imeressanr. wenn nicht als Vorla.ge Dar- 'rell«n}len aus Jem 9. Jahrhundert vcnvender wurden waren'

HINWEISE - NOTIZEN

in dec «Litcraturnaya Gazcta» erw^r der russische • Kandidat der Phrsik und Marhcmatib .M. ilgroift die Moglichkeit, dass die Erde vor langer Zeit schon von Raumwesen besucht vmrden sei.Die Herkunft der aus riesigen Steinplatren Chis zu 2000 t Einzelgewicht) bestehenden Terrasse von Baalbek in den libane-sischen Bergen sei anders vollig uncrklarlich: sie konnte ihnen als Abschussrampe gediem haben. Auf der ganzen Erde, besonders aber in der Lib)'sd1en Wüsre, werden •tuch t I ic gehdmnisvollcn «Tektiten» gefunden, die radioabive Aluminium- und Beryl- l.iumismnjit' enthalten un<l somit vor weniger als 1 Million Jahren, J. h. lange nach .Eiltstchung der Erde, ume.r hohen Temperaturen und machtigc;n radio- aktiven Strahlungen entstanden sein müssen. Agrest mc in t, sie seien vielleicht die Uehcrreste von Versuchsmkcren der Raumwesen.In den im Libanon gefundenen Pergamenten, worin die Vernichtung von Sodom und Gomorra beschrieben wird, fanden sich auch Hinweise auf ausscr irdische Besucher, die ver dem Rückflug ihren überflüssigen Kerntreibstoff durch Explosion vernkhretcn. Die Bewohner v."Urden zum Wegzug aufge- forden und angewiesen, die Explosion nicht anzuschauen, und jene, die cs 
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trotzdem taten, «verloren ihr Augenlicht und kamen um" (d. h. sie wurden werst gcblcndet und starben s piiter).Auch im Morgenland dürften solch überlegene Wcsen von dm damtiligen Menschen als Gotter nd er Engel angesehen worden sein, genau wie erst noch vor einigen hundert Jahren die ersten Spanier in Peru. Auf die Frage, wieso d'nn die Ratimwesen ihren Atomtreibstoff ausgerechnet bei nvei bewohnten Stad ten ex pi Jodieren I i<:ssen, kann viellcicht der Hinwcis d icnen, dass ihre Ab- gesandten, jene "Engel des !. Buchs Mnse (Kap. I')) von den Einwohnern aus- serst schlecht empfangen worden waren und von Lot geradezu verteidigt wer- den mussten. .
Eine kürzlich vom Allenshachcr Institut fiir Demoskopie bei zahlreichen Bürgern der Deutschen Bundesrepublik durchgdiihne Umfrage erbwehte fol- gendes Ergebnis: 3 4 glauben an and ne in tdl igenten \"(7esm im A 11, ')6 nicht, und 3 0 '/:• schweigen sich aus. lJ n tcr den Befragten li bcr 60 an two rreten nur 2 7 c; mit ja, bei jenen unter 4 5 wn.ren es 51 0{.
Harold Fulton (Herausgeber des UFO-Blattes «Space Probe" in Neuseeland i muss von seinem Zmammcntreffen mit Adamrki ernüchtert worden sein, denn der allgemeine Ton, den er ihm gegenüber anschlagt, ist unfreundlich, bis i!uf einen Artikel von Ray Palmer, der an mystische Erlebnis>e denkt.«Flyin" Saucer Review". London. April 19611
Am I 2. Marz sandte cl ie UFO-Gruppe Aerial Phenomena Research Organi­zation (APRO) in Alamogordo, N. M., einen offenen Rrid an das Pent;Jgon. und Kopien davon der Associated Press und der United Press. In dieser durch Presse, Radio und Femsehen im ganzen Lande verbreiteten Botschaft erklart die Gruppe, ein .l\.IcrallstLick analysinr zu habm, das offensichtlicl1 von einem 

Raumschiff herrühre und dessen ausscrirdischc Herkunft unrcr Beweis stelle, da das Marerial auf der Erde unbekannt sei. Zur APRO gehoren mehrere Wis- senschafder und I ngeoieure der Rakerenversuchsstattcn von White Sands.
Die neue Ausgabe des Buches von Hptm. Edward ]. Ruppelt, dem ehemali- gen Chef des ameribnischen Untersuchungsausschusses für VFO-fr:cgten (s. Nr. 

I3j5, 5.13): «The UfO Report» ist nun an die Vcrbufsstellen gegeben wor­den. Die «berichtigte» Version ist in alien Teilen unvnanden, doch sind am 1 Schluss drei Kapitel beigdügt, von denen eincs die Kontaktberichte bespcittelt. Dieser \Vechsd des Gesichts wurde von der Luftwaffe erzwungen, nachdem Ruppdt im ganzen Lande in Tdevisions<;endungcn auftrat, zusammen mit den w ichtigsten Augenzeugen von UFO-Sichtungen, dic person 1 ich die R ichtigkeir seiner Aussagen beglaubigten. d'FO l nwsti!lawr’, Was hingnm. Miir>: I '!GO
In der zweiten Maihalfte kommt ein neues Buch von Major Donald E. Key­hoe hcrilus: « I'lying Saucer>, Top Secret» ( Fliegmde Unterta>s>en - streng geheim! j. Es beschlagt den dreijahrigen Kampf der .N !CAP gegen die amtlichc Z(;nsur und bringe vitale UFO-Tatsachen. die wichtigstcn Faile, welche dem Kongress vorzulegen sein werden, Ansichten von Mitgliedern des Vorstandes 



u nJ von Sonderbe nttern dL^r N!CAP i.i ber mehrere verwirrende Ereignissc, .10 wie b'/cichnendc Vurgiinge hintL't Jen Kulissen_ Der Preis ist uns noch nicht bibnnt, Joch iwhmL^n. wir Vurlwsrdlungcn entgegen.
\\'ekh elenden H LLii,Htrltilnie auch i "'"' in Fewi<S<cn Lindcrn <k-s mkderen Ostens noch C>e>"hlt wtrden, in Lcindt i." mir Krii<us><n unJ michrigen Grossgrundbe>iuern, hat kürt li<h Jie UNO feit.ueitell!, Das Notionaleinkommen pro Kopf der Hcvülkc-rung berragr Jem^ meh .in det Türkei und im Libanon 12) Dollar, in Aegyptcn und Syrien 11)0 Dollar. in Persian t:nd im Intk H5 Dollar, in Saudi-Arabien lll Dollar Pm j.,br, wiihrend dir Mehr i.thi der Fdladien in Aqyptcn I 0 Dollar und die Lantiorhcirct in Irak ofc nur 6 DoJ/tfr Pro ),d;r ht:^knmnu:n. ('i<:.'cnn unctr solchen Umsünde-n <. H. in Arabien einer bei dreimali- .ccn< k:cincn Diebsr.thl ermpp! wird, schneidet man ihrn die rcctre Hand ab.) Und da wurhlcrn siih die AngdsHt.hscn. das.) d its.t- Võlktr l um Knmtnuni:':mus. abg\t'ic('"fl.Rkh. Ftryer

l!ttJJior um C'«!erla..rsen
Schau, da ist grad eine’ Glnubst Ju jetzt an si6?

(Radio-jc-vois-tout,
T.ausannc, 14. lO. 51!

Dinn 'Kraspcdon und Aiitcii\i'i Ros-si wt":rdcn \"on D::_ Fa ria tn :.<lit:inem -4; Ul'U Lrifi(al Bulletin • ills Oppnnuni>Len !>ezeichner. al<<> von cin<cm ernsthafccn Mann ihre> Wuhn^ liutdt!. r?rll(T wird <inl't auf Jie TatS"chc hingcwiL'«:"fl_ das.< Jer me,.ikani<ehc Taxich;utffcur und 1'n'Ltrtd Arla msk;x, S11 \va<k>r V illanueva beim er<rcn Konrakc die Beine uncrr Jie Arme iiiLhrn, jctzt liber tin TlLtdl her.mgibt: o}.i<cin Flug zur Vcnus». • Fliegt wohin ihr wollb. nift Dr. FariiL iLLii, •ahn ichreLbt e^ nicht in Hüchcm^. Er g^ifc fernrr AJam<ki und atah Rcinhoi,l Schmich iin. ,Jie """ neuen K"makc<cn erz^llen. Howard Menger, dem wir nie K redir ein mu rn !<cn, hat 'Raummelodien" auf Flatten iüt $ 7.)Ü zu verkaufen und seine h"u Matla g:ih ci" Bmh hcram: d,fein satQrnischcr Gdiehrct^. Da2u meint Faria: • Die win<chaiclichcn Geiüs<u der "ngeblichen Kontaktler hahen es vielen leicht !lemacht. <las pnu- l.' 10-Gebiet im Lichcrlichc "" zirhen. 1 rgendwo zw-i,chcn den beiden Extremen eiilliger amtlichcr VerneinQng unJ dicker frcund:><"haft mit Raummenschcn liegc die \X'ahr- hcir; 5ic wird aber nie bekannt. wenn (l íl Extreme wt:i [t"f dnminieren.11
Dir: Zerrdu:n mr:hrtii .iir;h: Gtheimnisvolk Plugkürptr schicsscn als «Unter tasS<:n» oder als glühende Feuerballe kometengleich ü:bcr den Ilimmd. Sind es wirklich Raumfahrzeuge von fremden Pb.neten? Sind es gthdmc Waffcn un*  bekannter Hcrkunfr. die hicr erprobt werden? Wir sind d icsen fragen nach- gtgangen. Hier der nelloh" Stand des ganzt,n Probkms: An dtr Existenz von UFOs isr nichc mehr zu zweifeln. Nur ihr Ursprung bleibt vorerst noch un- geklart. • Iliin ce Deutsche liiiistrierre •, I. 5 . .'1. 60



Wir befindcn uns in den Handen einer Organisation von Gaunern; es sind Politiker, Gen<:rii.Ie, fabrikantm, Journalisten usw. Lord Welby (1914!
Bei unsere-n Gt'richtsurteilen ist dc:r cntschddcnde Paktor gewohnlich dns Geld, und nicht die Gerechrigkeit. Die Liebe zum Geld und das kãufliche Vc:r- brechen haben au<h dito Gerichte ldiu flkh t1nd Mn G(trechtigkeitssinn blind gemacht. Au Oscar TaitEin wohlbekanntcr Politiker, der in de-r Administration von Sãdten, Staa- ren und Nation Erfahrung hat, fragce- mich dnmal, ob ich auch wisse, wa.s da.; Lasrtr der Politiker sei. Als kh darüber Unwissenheit bekannte, sagte er: «Stehlt-n, einfaches Srehltn!»Prof. Charlts W. Elliot. fr. PriiJÍdenr der Hanllrl-Unive-rshatZu allen Zt:itcn hal:x:n sich die Menschen gcfragt, ob der Tod ei» Ertde oder 

«‘uu AnftfJ: sd. Die Wissenschaft vcnnag hierauf noch keine Antwortzu geben, doch ist sie imr Ueberwugung gelangt, dass gewisse Etscheinungen Ji.'s anormalen Seclcnlebens, so auch Jas Heílschen, mit der jenseitigen Welt in einlern engeren Zusammenhang stehen als man dies vor kurzem noch gt- ahnt hiittc. Sir Oiiver Lodge (beriihmter eiigL Physiker), Herbst 1959Erwas sehr &merkenswerte! fanden wir in Jer cLehre der Mystisch-esote- rischen Schuk-» {Band I; Verli;g «\X'elrharmonie», Merkurstrassc 14, Winter­thur) rles Jx:rsischen Philosuphen H. K. Iranschahr. Nach Aufzahlung der lWW Tugendcr) (•m sich schon ein crhebeades Studium) wird dem Adt:j>ten die u. W. nie gehorie Frage gestellt; «Welche Jies(:r Tugenden iibr:rtre/h,fr du?»
Um die Antigravitation

Unsertn Ausfiihrungi.'n zum Gravitationsproblem in Nr. 34/5 {5. 2S) kün- nen wir ht:ute folgend(:s beifügen.Nack,einer. I_7iO vcun Cenfer Gelehrten f.e Saxe aufgestellten.Theorie istdie Sduverktaft ,niclu. Anziehunj^jamdern ^ríajnTãi Jriick deg \X'_elralls. Jcdcr Korper wird dauernd von kosmischcn Strahl!:n Jurchstossen, bdindet er sich aber in gewisser Niihe eines grüsseren, so vt:rmi)&en sie ihn, da sie dabei an Kraft verlieren, nach ihrem Austrian nicht in dem Masse zu stiic:wn wit: ihn die nachfolgcmlcn Strahlen bombiudicren. Eine- Befreiung von der «Erdschwerc» wiht: de-mnach in entsprechender Abschirmung zu suchen.Auf diC!lCr Annuhme fussend, suchte 1920J22 der dt;utsche Ingenieur Dr. W'alter U:weJzrm' nach Mõglichktíten der Schwerkraftaufhebung. Er starb je- .loch 1 936, ohnt: zu wcsentlichcn Erfolgen gelangt zu sein, Joch hatte er einen Freund cingeweiht; /fojt Pinkel!. Dieser ging l}ahre spliter nach Russland, wo tr im September 19"! 3 in einem Memorandum an den Obt'rsten Sowjet den
—----- .............. ........... ......------------ ■=---- ......... —......... ~^^77~--------------=..

H i> ■. ,7< .** .3rfwt7/> :v№ ;d.'a'/i/a. durch uidrh< >! (Loir Lo/-fesselt tmd K.Ytifte erlamgt uwrfan, toeit -iiber tmu:r jetziges VorstellNngsrermii- ggtm hinau.r. Fiills mun jedoch die Gothew «f.trbrettlht, Uird die ftitmschheit von Л-л-эт Pltmetf!11 tter.ichuvlufen. Sir Richard Gregory ( JY24i
30



Beweis der Identitat von .Marcrie und Energie erbracht, Jie Hcmmstrahlcn ( interception rat:sj nachgewiesen und die wissenschaftlichen Grundlage-n zu deren Beherrschung gelegr haben soil. Dafiir erhidt cc vorerst den Professors- grad, wurde aber J 948 auf eine Insel verbannt.Auf Grund dieser und weiterer Berichte bc^htt: die illustrierte "\Vochen- schrift «tibz» (Düsseldorf, 1 9'5-1, Nr. 5—9) eine geschickt und anscheinend mit grosser Sachkennmis gcschricbme Anikclserie aus der Feder eines gewissen 
Kml-Hidnz Wlchodil: «LiS-Aktc 25UfeE» (s. auch ..Drei-Eichen-Blii.tteu, Mün­chen, vom 1 . 12. S -1), worin u. a. hehauptet wurde, Russland habe bereits im Jahre 19-1S i.iber 2GO einsatzhhige tellerformige Flugmaschinen mit eigenem Gravimrionszemrum vcrfiigt.Wir haben in diesem Hdr w it:dcrhoJt dargek-gt, dass Sowjetrussland unmog- lich Flugapparne von der An der UFOs besitzen kann. Wurde es sonst massen- haft teuren Trdbstoff verwenden, um Raku<:n mit bruraler Gewalt über den Amil'liungsbereich der Erde hinauszubcfordern? End wart: es nicht schon lange wr Unterwn fu ng der freien \'{'clt gbchritten, was es zugtstamknerm:tssen j m Sinne hat?? Jt: mehr Zt:ir verstreicht, desto klarn wird die Haltlosigkeit all dic- s!:r Behauptungen von russischen UFOs.Wic wir sodann nst kürzlich erfuhren, haben Nachforschungen ergeben, dass der Wichodil-Anikel ein aufgelegter Schwindd war. Die Redaktion Jer • abz» hat wissCfl lassen, dass der Autor «wegen Unregdmassigkeiten, die sich nithr zuletzt auf diesen fall bt:ziehen, spater zu Gdiingnis verurtcilt worden ist»,
HUhDUiClI BAUMGARTNER. TEENGEN/ Obcrrh,

fàrinqt bessere beweise bei l
\Venn man die Ergebnisse der bisherigen UFO-l'orsdmng L.i.berblickt, sieht man leicht, Jass <lie Zahl der ?.uvcrlassig bezeugten uni] kritisch geprüften Dc- obachmngen heute eine so grosse ist, Jass jeder, der wcin:rhin an Jer Existenz dieser Objekte zweifdn wollte, kons<:-qucmerwdse alles, was aus der m itttl- alterlichen und der noch alteren Menschheitsgeschichte in dt-n Biich!:tn festge^ legt ist, ohne weireR-s ins Reich der Mii.rchen verwcisen müsste. denn es ist oft um vieles weniger gut verhiirgt.Anders stcht es um die angeblich beobachteten Landungen und Jic bchaop- teten Komakte mit Insassen von UFOs. Wenn sich die UfO-forschung zu einer ernsthaften Wissensdtaft entwickeln soil — und das wollt-n wir doch alle — dann darf sie sich nicht allzu grosszi.igig über die bewahnen Merhoden der Wissenschaft hinwegsetzen. Diese Methoden fonlern unerbittlich die zuverlas- sige Btze-ugung und dt:n stichhaltigen Beweis für aussergc-wohnliche Erschei- nungen. \X'ir wollen uns darühcr doch ,L,'<lnz im klaR'n st:in: die Ercihlungen über die behaupteten Komakte sre!bt fi.ir unsere skc-ptischen Durchschnittsbür- ger einte dnarrigc Zumumng dllf, dass ("S sehr begr<:'iflich ist, wenn sie darauf >agen, dies geh"" noch iiber die to!lsten i\Iiinchhausiadcn, und dass sie an <Ii!: 



Existenz eines literaríschen Gangsrerrums crinncrn, wdchcs aus der Wunder siichtigkdt der Menschen skrupellos Kapital schlãgt. Sie: werden uns wohl auch auf Jie seltsamen Wege anfmt:rksam machen, die: das Geltungsbedürfnis bei manchen Leuten geht, auch auf die viele-n. ungewohnlichen formen psvchi- schen frlebens, auf Wachtriiume i!Sw.Je: ungewühniicher die bduuptcre Erscheinung, desro zuverlassigere Bezeu- gung muss man verlaogen. Das mms ciserne Forderuog !ür die UFO-Forschung werden. Nur so kann sic ein solides Fundament erhalten. Und nur so werden wir die Zweifdsucht erfolgrdch bekampfen konnen. Sonst hat die 1\'rosS<: Ar- mee unserer Gegner alhu lekhtes Spiel, die Ueberzeugten :üc; nicht ernst z;i nehmende Phantasten :ibzutun. Es gehr hier viel weniger tim die Stiirkun'- der bereits fur die Sache: Gewonnenen, als um clas Ucberzeugen dt:r 7.wciflcr. Es geht um die Erwdterutig <le:r zweifellos allzu engen Horizonte der grossen Ma>sc.Manche werden hier auf die vorgdegren Fows und filme als Uberzeugem\e Beweist: hindeuten, F.s dürfte aber geniigcnd bc:kanm sein, dass dcren Wert ab Beweismatctial nur dn relativer ist — der vielen Falschungsmoglichkeitm wegen, die bis zur Zusammenarbeit mit Trickfilmspczialisten gehen konnen.Es wird von etwa :WO beobacht<:ren Landungen von UFOs gesprochen. Fest- zustellen ware noch, in wie viden Fallen es zu einem gei.st^en Ve‘rke:hr mit den Insissen gtkommen sein soil. Fragt man nach der zuverlassigen Bazcugung dieser .Landungen und der geistigen Komakte, dann schrumpfen diese Zahlen freilich ganz erscbreckcnd zusammen. Es fragt sich nun. wievide oller vid- mchr wit wenige dann überhaupt rroch übrig bleiben. Wer kann Ja rinigcr- massen verlãssliche Zahlen nennen' Besonders betrdfs genügend bezeugte );!:ti- stigt- Kontakte. Zt-ugenschaft aus einem Kilometer Entfernung wie in einem besonders bekanmen Fall kann natürlich nicht als 7.uverlassig genug gdren.Eine gan7. eigene Sache ist es um die angeblich abgestiinttn oder vcrutJ- gliicktcn und nachher umersuchten UFOs. Es scheint, dass man da lauter aus Sc:nsationshascherei geborene Zeitungsc:ntc::n oder Aprilscherze vor sicli hat. Denn ein eimigu wirklich verbürgter und untersuchter Fall dieser Art wiirdt das ganze Rãrsdraten, ob es diest: UFOs als Raumschiffe ausserirdischer Pla- netenbewohner tatsachlich gibt, mit einem Schlage und endgültig bcsc:itigc:n. Erinnere sei an die Bel1aupmngt:n von Frank Scully (l950i von drei in Nord-
Die Bahn für tinii geijtigc Eiitiwckltmg de:r Menrchen- J immer frei, imd riiit!T :rchnellrm:n Abwicklung Jlfillllr irmeren imd nu.rjen!n V^rpflkhtNJixi’n Jlehr nicht:r im Jrkge. Die Porderimg aber ntich irxendwdcher Verr.tftllfl!( ist eiii Bnw^rang, der iiber ]ahri,/i/jBnde hinu,eg wirkjmn. seiii kamz mi& der entrpre- chenden Koiueqnenz. Der wirkliche Weg is’t die rerzeihewltf Liebe. ]«de Ge- u:altamcendung, fcleicb ob Jie penotilich, udrt.rchiiftlich. poUtiJch oder geijtix er/ol)!,t, bedingt L"i11Ni gesetzmnnigtn Kiickjch!rtg. Um/ die.fü11l ouit/icb nicbt begrenzten Ceudz kam» tiiemund entrimum. Dahiir wird di’e Ide11 der Ceu ,dt- /ojigkeit eittll der (,'mndideeu ko-nmtetuler Zeitalur sein müssen.CeorR Niddhart 



amerika verunglückten und gennu untersuchten UFOs. Weitere sollen in Spitz- bergen, Schottland und an anderen Onen aufgefunden worden sein. Aber wo ist der einzige ganz zuverlassige Fall, der uns genügen würde?Denen, die in geistigem (oder direktem) Verkehr mit den Besuchern aus dem Weltall stehen, müsste es doch gelingen, ihre ausserirdischcn Partner von der überragenden Wichtigkeit untrüglicher Beweisführung fur die .Aufklarung der Menschheit zu überzeugen. Sei es nun, dass sie mit der Beiziehung sicherer Zeugen einve^^den sind, oder sich bereit finden. beweiskraftige Gr-gcnstonde aussetirdischer Herkunft auszuhandigen. Sehr beweiskrafcig waren auch Verab- redungen, die leicht von der Allgemeinheit zu konrrollieren sind. Wenn z. 8. Herr Adamski mit seinen Parmern die Verabredung treffen würde, dass sie zu einem bestimmten Zeitpunkt mit einem oder mehreren UFOs über einer bc $t^im.mten Stadt vor oder wahrend $Ciney Vonra.ges kreuzen würden. Um die Befürchtung moglicher Komplikationen auszuschlicssen, ware es vorzuziehen, keine Dritten einzuweihen. Es würde genügen, die Vereinbarung schriftlich bei einem beamteten Notar zu hinterlegen. Das dürfte tine relativ leicht durch- führbare und risikolose Form eines überzeugenden Beweises des vorhanden.cn Kontaktes sein.Vielleicht werden noch einfachere Formen vorgeschbgen. Wescndich ist nur, dass endlich mehr wirkliche Beweise beigebracht werden,
UFO über der Stelermark (siehe Tiwlseire)

Bevor sie das Bild 7. Mãrz in Grossformat auf der ganun Frontseite veroffemlichre, hat die •Wiener Monmg^, wie sie versichert, ihren Mitarbeirer •hochnotpeinlichen Unter sudmngen unterzogen, wie sie in. ahnlicher Harte und Ausdauer die Justiz nkhr einmal bei Verbrechern anwendet". Sehedelbauer blieb dabei: •Was ich gesehen habe, hab' ich geseehen! Ausserdem spüne ich dwrlich die Hitze. wie einen Warmevorhang in modernen Warenhausern. Noch drei Tage zeigren mein Gesicht und meine ffinde rorliche Flecken. die a 1\erding:o; weder jnckten noch s chm^enren. Dann war Jeider dieser ^weis für mein Erlebnis wieder verschwunden. • Fotokapaziliiten. hahen das Negativ seine! Bild."; geprüft und keinerlei A^ichen für eine Trickaufnahme festsdlen. konnen.Aul Anfrage so;hrieb uns der Zeuge in freundlkb"r Weke, drch wnr es ibm noch nicht moglich, einllehend auf un^re Fragen zu antworten, da er wahrend Woehen mit Anfragen nur so überschwemmt wurde, die ihm nichts eJnbrachren, aber alle seine Zeit in Anspruch nahmen. Skeptiker scheinen ihn üherdÍM ve rargert zu haben, denn jetzt will er überhaup! keine Au!kunft mehr geben und m^hre nur seine Rohe wieder haben und sich nicbr mehr argem müssen. Er habe kein Inceresse daran, Leure tu überaeu^», sehreihr er uns. •Wer das nicht glauben will. soll alles stehenlas.sen. Je.:lenlaJJs in mein Foto echt, keine gestellte Aufnahmt und kein Witz. • We11o wir von ihm mehr erfahren. werden wir unseren 'Bericht weire:rffih:ren.Noch einige Bemerkungen zum Bild selbst: Die Kamera war richtig eingestellt. Wes man auf dem Bild sieht, scheint uns eher nach Lichreffekten als nach dnem Flugapparat: auszu11ehen, und es ist mçglich, dass nnr dessen beleuchrere Sa,llen. auf dem Film erschha nen &ind. Das Original macht lkn Eindruck. als siihe man 3 odec 4 breite Heftklammern hintereinander, deren Inncnreil wie die Haifee einer Schraube mir 9 Flachen amsiehr. In dem hdlen Weiss des Apparare; selbst isr nichts zu erkennen a\s Nüancen von Weiss, darunter ein kleiner Schweif vom Anflug her. Weder der Fotoapparat noch da.o; mensch liehe Auge scheinen zum Erfassen der wahren Form dieses Raumschiffes geeignet gewesen zu sein. Uebrigo:ns haben wir von dem Zeugen über die mutmasilichen Gr&senverhãlr nisse noch nichtS erfahren.

I
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UFO - LITERA TUR IN DEUTSCHER S P RACHE 

gegen Voreinzahlung durch uns zu beziehenP.mpfehlemwert:KEYHOE. DONAID E.: D<:r Weluaum riickc UM Diher, Bla.o.Talet-Vnlag, Berlia., 1954, 327 S., DM 14.80, Fr. 1].35. Den amerikanischen Geheimakten entnommene Berichte von ^^^hõ^en. dder Lufr:waffe. Da. Standardwerk der Ra^umschiffe,M.Ali.TIN, Dr. WIUIEI.M: Ufoo, Atomkrifre Ulld Ull.!lere Zukunft, Turm-Verlag, Biedg- 
heim{Württ., 1955, 64 S. Dm 2.40, Fr. 2.85. Durch Verbindung mystischer Erkennt- nisse und moderner Pbysik wird, weitgehender noch a.l! bei Leslie, jener Weg aufge- zeigt, der wie eiost Religion und Wissenschaft verbioden l:ann.UFO-SICHTUNGEN ÜBER DER SCHWEIZ. 1947/1958, UFO-Verlag, Zürich, 48 S., Fr. 3.20, mit mehreren ^^и.HOLLOWAY, Dr. GILBERT, D. 0., Ph. D.: Das der R.aummeoschen; in ^^XT-
RAUMbOtE Nr. l, Fr. l.—, DM. t.—. Aerheri.che Hypothese (Hektogr.).SIEVERS, EDGAR: Flying Saucer über Südafrika, Sagittariru!.Verlag, Pretoria, 195 5, 402 5., sh 26/—, Fr. 16.85, DM 16.—. Ziemlich "'eirgreifendes Werk eines im Dunklen Erdreil ansdssigen deutschen Journalisten. Beurteilt Adamski ^sitiv.ANDERSON, Carl A.: Zwei denk.würdigr Nüclite, Vend&-Verlsg, 1957. DM 1.80, fl- 2.10, Die erregenden Erlebnisse einiger Menschen mit «Unre^^^n^ in der hlifo mischen Wüste, verbunden mit einer •Wunderheiliung» (s. A^^g in Nr. 20/23).FRY, D^ANIEL: Das Erlebnis von Whire Sands und A^rc V^da-Verls, Wies-baden-Schiemein, 1957, 100 S., DM 5.50, Pr. 6.50. Ein ^Rakerens^pezialist spricht mir dem Raumwesen Ala.n und fliegr in seinem Fah^rzeug.ANGELUCCI, ORFEO M.: DasGeheimnisderUnrertassen, Venrls-Verlsg, Wiesb&den,1959, 18R S., DM 12.30, Fr. VL—, Wunderbare mystitische Ataatteuer.^^l"^TRAUMBOTE: Nr. 12/13 und. 20/21 sind beinahe erschopft; sie kdnnen nur noch im ^ganzen Satz ab Nr. 1 ab,-;egeben werden, ohne Wiederverkauferrabatt (Nr. 1 /5 I : Fr. oder DM 42.—). Uebdge Ausgaben einzeln zum aufgedruckren Preis.
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